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JAHRE 

r-. 
Zent Ra 
.. 

UHREN-KELLER 
Karlsruhe- Knielingen 

Ihr Fachgeschäft für U hren, Sch muck, Trauringe, 

Bestecke, Optik, Ehrenpreise und Poka le. Vorte i l ­

hafte Festgeschenke in Gold- und Silberwaren. -

Ferner eine Großa uswahl  in Küchenuhren {elektr. 

mit Bott.), Wanduhren, Bestecke (Edelstah l  u .  Si lber) 

Nach vol lständigem U mbau und Renovierung mei­

nes Geschäftes habe ich mein Warensortiment m it 

ZentRa-Uhren erweitert . 

Fachgeschäft für ZentRa-Uhren· 

Ferner bin ich dem Verein der Juwe l iere, Gold­

schmiede und U hrmacher angesch lossen. Durch den 

Einkauf verfügen wir ü ber ein sehr preiswertes Wa­

rensortiment, zum Beispie l :  

1 schmiedeeiserne Uhr m. Batteriewerk, für nur 36.-
1 Küchenuhr, desgleichen nur 24.-

Auf I hren Besuch freut sich 

UHREN-KELLER 
P. S. Als J ubiläumsgeschenk ha lten w1r für jeden 

Kunden eine Überrasch ung bereit. 



Die Vorstandschaft des Bürgervereins Kniel ingen e. V. entbietet a l len  Vereinsmit­
g l iedern, Freunden und Gönnern des Vereins e in frohes Weihne1chtsfest und e in  

g lückl iches, erfolgreiches neues Jahr !  

Wei h n a cht l ich e Betra chtu n gen! 
Wieder kommt d ie  Zeit der  Besi nn l ichkeit und Ergriffenheit, d ie  weihnachtliche Zeit. 
I rgendwie s ind Heimat und He imweh mit der Hei l igen Nacht a ufs tiefste verbunden. 
E in innerer Glanz erfüllt uns beim Kerzenschein, wenn die Weihnachts l ieder erk l i n­
gen und wenn draußen in der sternklaren Nacht d ie  Glocken zur Heiligen Nacht 
ertönen, stehen wir gebannt ob der sanften Gewa lt i h res mächtigen Klanges. Die 
Augen der Kinder werden wieder strahlen und a uch wir werden Freude und L iebe 
verspüren, die uns in diesen g lückl ichen Stunden geschenkt werden. Wir wollen s ie 
bewahren i m  Herzen und im  Handeln und weiter tragen in d ie  Wochen und Mo­
nate, auf daß Friede und Freude a l len gegeben sei, die um und mit uns sein werden.  
Und  so laßt uns i n  der Weihnachtsfreude vereint unter dem Tannenbaum das schön­
ste Fest des Jahres begehen. So wünsche ich a l len Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

e in gesegnetes Weihnachtsfest und ein g lückl iches neues Jahr. 

Friedrich Buchleither, 1 .  Vorsitzender 
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Gasthaus · Metzgerei 

»ZUR ROSE« 

A �---
Ausführung von �rer- ) 
und  Tapezierarbeiten 

Herbert Meinzer 
Malergeschäft 

Karlsruhe-Kniel  ingen 

Heckerstr. 7b, Tel. 52882 

/[A J� 
Schn ittbluni'e� 
Dekorationen 
Kränze 
Topfpflanzen 

Walter Bachmeier 
Gartenbaubetrieb 

Karlsruhe, Siemensa l lee  86, Te l .  53308 

Lukuii-Gro8kü[he 

• /�/ 
Bekanntes Speiselokal /L( l.j. 0 
mit Gesel lschaftsräumen, sowie 

ff. Fleisch- und Wurstwaren 

Besitzer: Familie Nothdurft 

Karlsruhe-Knie l ingen 

Neufeldstraße 29 · Telefon 59 92 84 

11. / Sängervereinig .  Karlsruhe-Kniel ingeri{ 2 'J 
Sängerhalle 
Pächter: Wi lhe lm Herrmann und Frau 
Wir laden freundl iehst ein .  

• 

Gaststätte und Saal 
2 vo l lautomatische Kegelbahnen 

ESSO 
Service-Center 

HORST HACKER 

Karlsn)'he-West 
Ost l .  Rheinbrückenstr. 37a 
Telefon 5 01 39 

ESSO-SYSTEM-WARTUNG 

E G O N  K A H N  

7500 Karlsruhe · Saarlandstraße 74 

Fernsprecher 5 66 92 

Lieferung von Mittagessen an Betriebe 

in Thermophoren oder Einzelverpack. 



Einladung 
zur Weihnachtsfeier 
für alle in Knielingen 
wohnhaften Bürgerinnen und 
Bürger ab  dem 

70. Lebensjahr 
am Sonntagnachmittag, den 
12. Dezember 1971 in der 
» Sängerha l le«. Beginn 14 Uhr 

Geehrte B ürger und Bürgerinnen 

Nur noch wenige Tage s ind es, bevor wir die 
Schwel le  in das Jahr 1972 ü berschreiten. Zuvor aber 
wollen wir noch das schönste Fest des Jahres, das 
Fest der Liebe, der Freude und Freiheit - Weih­
nachten - miteinander begehen. - Die Vorstand­
schaft des Bürgervereins hat es s ich schon zur Tra­
dition werden lassen, Euch, I hr Hochbetagten, e in­
mal  i m  Jahr in  ein ·em Raum zusammenzuführen, um 
bei e i nem Glä;chen Wein  oder einer Tasse Kaffee 
ein paar gemütl iche, unterhaltsame Stunden mit­
einander zu verbringen. Auch d iesmal haben wir 
wieder für Euch ein schönes Programm zusammen­
gestel lt. Zuviel wollen wir heute n icht verraten, aber 
der N ikolaus wird wieder ersche inen, d ie Kinder­
spie lgruppe vom vergangenen Jahr, die d urch ihr  
Theaterstück große Freude hervorgerufen und v ie l  
Anerkennung gefunden hat, wird Euch erneut mit  
e inem Theaterstück überraschen. Ebenso wird e ine 
Tombola für U nterha ltung sorgen. 

Kommen Sie daher al le zur Weihnachtsfeier am 
1 2. Dezember 1 971 i n  die "Sängerhal le". H ierbei 
sol len auch diejenigen n icht vergessen sein, d ie er­
krankt sind, oder infolge Gehbehinderung oder an­
derweitiger Beschwerden die . Feier n icht besuchen 
können. l n  solchen Fä l len bitten wir die Angehöri­
gen der Gehbehinderten, i hre Opas und Omas mit  
dem Pkw. in die "Sängerhal le" zu bringen. - Ist 
jedoch kein Fahrzeug vorhanden, dann setzen Sie 
s ich m it dem 1 .  Vorsitzenden, Friedrich Buchleither, 
Reinmuthstraße 24, Telefon 5 33 39, in Verbindung.  
Er wird dann die Abholung der jewe i l igen Person 
veran lassen.  ln der angenehmen Erwartung, daß 
unsere d iesjährige Weihnachtsfeier wieder e in  be­
sonderes Ereignis werden wird, grüßt freund l iehst 

D ie Vorstandschaft des Bürgervereins Kn ie l ingen 
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§Jll>&ren auf 
StaatsJkostcen� 

Als Arbeitnehmer 
Vermögen bilden. Bei uns. 

Nutzen Sie das 624-Mark-Gesetz. 
Wir sagen Ihnen wie. 

e 
wenn's um Geld geht ... 

SPARKASSE KNIELINGEN 
Hauptzweigstelle der Sparkasse Karlsruhe 



ln d e r  Hei m a t  ist es sch ö n  

De r Bü rg e rve re in  
fu h r  n a ch Stuttg a rt 

Am Sonntag, den 23. Mai 1 971 startete der Bür­
gerverein seinen d iesjährigen Ausflug, der in die 
Metropole des Schwaben landes nach Stuttgart 
führte, um dort das interessanteste Bauwerk 
Deutsch lands den "Fernsehturm" und das Tier­
und Pflanzenparadies "Wilhelma" zu besichtigen. 
Morgens um 8 Uhr, wurde der in der Hecker­
straße bereitgestellte Bus bestiegen. Al le Fahrt­
tei lnehmer waren lustig, frohgestimmt und vo l ler 
Erwartung was dieser Tag für angenehme Ober­
raschungen bringen mag. Der Bus brachte uns 
auf der Bundesstraße über Breiten,. Vaihingen­
Enz nach Stuttgart, wo wir gegen 1 1 .30 U hr, 
eintrafen. Eine Vesperpause wurde unterwegs 
n icht eingelegt. Diesmal ist das Vesper, beste­
hend aus frischgebackenen Breze ln  von unserem 
Mitg l ied - Kunze Karle - und zwei Flaschen 

"Kniel inger Raffineriewasser", die vom l. Vor­
sitzenden Friedrich Buchleither gestiftet wurden, 
im Bus eingenommen worden. 

Am Fernsehturm angekommen, gings mit dem 
Schne l laufzug in  weniger a ls  einer Minute auf 
die 1 50 Meter hohe Plattform. Von hier aus hat­
ten wir einen schönen Bl ick auf die Stadt Stutt­
gart und die Schwäbische Landschaft. - Gegen 
1 2.30 Uhr ging die Fahrt weiter zur "Wi lhe lma" 
wo jeder Tei lnehmer in der neuerstel lten Groß­
imbißha l le  das Mittagessen, je nach Bel ieben e in­
nehmen konnte. Nach dem Mittagessen hatte 
man Zeit, das über 1 00 Jahre a lte Tier- und 
Pflanzenparadies zu besichtigen. D ie  dressierten 
Seelöwen mit denen der Tierpfleger a l ler lei  
Kunststücke vorführte, zogen die meisten Be­
sucher an.  Die Nachmittagsstunden wurden durch 
einen kurzen Regenschauer überschattet, aber 
als wir gegen 1 7  Uhr d ie Heimfahrt a ntraten, 
hatten wir wieder strah lenden Sonnenschein über 
uns. 
ln Stupferich im Gasthaus "Sonne" fand der 
Absch l uß statt. Unser Siegfried D o s e  d a  h I aus  
Maxau spielte mit  se inem Sch ifferklavier zum 
Tanz auf  und a lt und jung schwangen das Tanz­
bein. Die Stunden vo l l er Fröhlichkeit g ingen nu r  
o l l  zu schne l l  vorbei und weiter gings m i t  dem 
Bus der Heimat zu .  A l l e  Tei lnehmer waren von 
dem schönen, erlebnisreichen und in  fröh l icher  
Gesellschaft verbrachten Tag zufrieden. 

W. Sänger 

-}. 4·ü lf 
San itäre I nsta l lation 

Propangas-Füllstelle 
W. H ECH LER 

-

75 Karlsruhe-Kniel ingen 

Rheinbergstraße 25 

Telefon 5 1 8 85 

Wenn Sie e in Fachmann im Schre inerhandwerk sind, 

könnten wir Sie gebrauchen. Kommen Sie bei uns vorbei !  

H. Buchleither 
Schreinerei · I nnenausbau 

Karlsru he-Kn iel in gen 

"Man kann doch mal  darüber reden" Heckerstraße 7a · Telefon 5 33 39 
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[}t:m?a/�Jiß-atfh 
Karlsruhe-Knie l ingen · Struvestraße 40 

Telefon 5OS 86 

Weinverkaul 
Willi Stachel, Maikammer/Weinstraße 

Verkaufsstel le: ...... W I L H E L M  S I E G EL 

Karlsruhe-Kn iel ingen 

Neufeldstraße 10  

Elektromotoren­
Reparaturwerkstatt 
Manfred F. Hauer 

Wein- und Spirituosen-Groß­

und Einzelhandel 

• 

Große Auswah l  

a n  bekannten Weinen u n d  Spirituosen 

zu günstigen Preisen. 

Herbert 
Rockenberger 

1 ./ /g l'J 

B lechnerei · Insta l lation 
Glas- und Porzel lanwaren 

Karlsruhe-Knie l ingen 
Rheinbrückenstraße 16 
Telefon 5 31 09 

Reparatur und Verkauf von 
Bohr-Sch leifmasch inen, Pumpen 
Schweißtrafo etc. 
Autorisierte Vertragswerkstatt .der 
Firma Mafe l l .  Reparatur und Verkauf 
von AGA-Kompressoren. 

75 Karlsruhe-Kn iel ingen 
Lauterburger Straße 9, Telefon 59 09 92 

-� �0 
Beides erha lten Sie durch eineLf 

Sicherheit gibt Selbstvertrauen Allianz-Versicherung 
I hr Berater: Erwin Hemberger 

75 Kerlsruhe 21 
Lorscher Straße 3 
T elef6n 5 04 93 



Aus d e r  Arbeit d es 
Bü rg e rve re ins  Kn ie l i n g e n  

Mit der schon tradit ionel l  gewo�denen erweiter­
ten Vorstandssitzung (geschäftsführender Vor­
stand des Bürgervereins mit a l len Kniel inger 
Vereinsvorständen am ersten Sonntag nach Neu­
jahr begann der Bürgerverein Kniel ingen seine 
Jahresarbeit 1 971 . Auf dieser Zusammenkunft 
wurden vor a l lem die Festterm ine der Vereine 
abgestimmt und fesgelegt. 

Im März fand ein Ausspracheabend zwischen der 
Stadtverwaltung und der Arbeitsgemeinschaft 
Karlsruher Bürgervereine i m  Haus Sol lms statt, 
an dem auch zwei Vertreter unseres Bürger­
vereins tei l nahmen. Hier sol lten die Anl iegen der 
e inzelnen Bürgervereine zur Spache kommen. 
Die 3 wesentlichen Punkte unseres Bürgervereins 
lauteten : 

1 .. Umweltschutz 

Oberbelastung des Stadttei ls  Kniel ingen d urch 
Lärm- und Geruchsbeläst igungen (Raffinerien, 
Klärwerk, Mül lp latz, Badenwerk, Kasernen). 
Weitere Belästigungen für den Stadtteil Knie­
l ingen s ind unzumutbar. Wir bitten daher um 
verstärkte Anstrengungen, die a ufgeführten 
Mängel besch leunigt abzubauen. 

2. Verkehrserschließung Neubaugebiet 
Sudetenstraße 

Wir bitten um Ansch luß d ieses Wohngebiets 
a n  das städtische Verkehrsnetz. Entfernung bis 
zur nächsten Straßenbahn I Busha ltestel le  20 bis 
25 Minuten, für a lte Leute sogar lj2 Stunde. 

3. Friedhofserweiterungsgelände 

M it der Bitte um Fertigste l lung nach den be­
reits ausgearbeiteten u. eingereichten Plänen 
(Parkanlage m it Spielplatz). 

Auf e iner erweiterten Vorstandssitzung Ende 
März gab es eine heiße Diskussion ü ber das der­
zeit größte Kniel inger Problem : Der Mül lberg 
am Rheinhafen. Al le Betei l igten waren sich einig : 
Der Mü l lberg ist unsererseits genere l l  abzuleh­
nen ! Es wurde eine entsprechende Resolution ge­
faßt und an d ie Stadtverwaltung gerichtet. Diese 
Diskussion um den Mül lberg fan d  dann auch 
i hren Höhepunkt auf einem sehr g ut besuchten 
Bürgerforum am 1 5. Juni  in der Kulturhal le. Der 
Veranstalter d ieses Forums war die Stadt Kerls­
ruhe und Bürgermeister Jahn führte den Vorsitz. 
Leider wurde seitens der Stadt Kerlsruhe dieses 
Bürgerforum a ußer bei den Vereinsvorständen 
unter der Kn ie l inger Bevölkerung n icht bekannt-

gemacht. Durch viele freiwi l l ige Helfer ist es uns 
aber doch gelungen, i n  einer B l i tzaktion d ie ge­
samte Kn iel inger Bevölkerung auf den P lan zu 
rufen ! 

E in Brief mit e inem ganzen Katalog von Wün­
schen, von denen erfreu l icherweise auch ein ige 
erfü l l t  wurden, erhielt d ie  Stadtverwaltung im 
Apri l  d ieses Jahres. Die a ngesprochenen Themen 
sol len h ier kurz wiedergegeben werden: 

1 .  Reinhaltung der Baumal lee in der Reinmuth­
straße und Aufste l l ung von Papierkörben bei 
den Sitzbänken. 

2.  U mlenkung des Schwerverkehrs aus der S ie­
mensa l lee kommend auf die Sudetenstraße 
und weiter auf d ie B 1 0  und damit Entlastung 
der Reinmuthstraße. 

3. Bedarfsha ltestel le  der Straßenbahn l in ie  1 a n  
der Eggensteiner Straße. 

4. Anlegung eines Geh- und Radwegs im Bruch­
weg und der Jakob-Dörr-Straße. 

5. Verbesserung der Straßenbeleuchtung an der 
westl ichen Rheinbrückenstraße. 

Aus der Tageszeitung haben sicherlich d ie mei- · 
sten Kniel inger entnommen, daß d ie OMW 
(Oberrheinische Mineralölwerke) i hre Raffinerie 
erweitert. Aus d iesem besonderen Grund war 
der geschäftsführende und 

.
erweiterte Vorstand 

des Bürgervereins Knie l ingen zu einem I nfor­
mationsabend e ingeladen. Nach einer Rundfahrt 
durch das Raffineriegelände erläuterte die Ge­
schäftsleitung die geplante Erweiterung der 
OMW und die damit  evtl. verbundenen Mehr­
belastungen i n  den uml iegenden Gemeinden. 
l n  der a nsch l ießenden Diskussion stel lte sich her­
aus, daß a ußer des Lkw-Verkehrs, der Knie­
l ingen d urch d ie Südtangente n icht mehr wesent-

. 

l ieh belastet, die Geruchsbeläst igung das größte 
Ubel für d ie  Bevölkerung darstel lt. Die OMW 
ist nach i hren Aussagen sehr bemüht, d ieses 
Ubel a uf e in  Min imum herabzusetzen. Die Ge­
schäftsleitung machte sogar darauf a ufmerksam, 
daß bei zu starker Geruchsbeläst igung ein Tele­
fonanruf bei dem zustä ndigen Sicherheits inge­
n ieur seitens der Bevölkerung ein Weg sei, d iese 
Belästigung so schne l l  wie mögl ich a bzustel len .  
Hierauf weisen wir a l le  Leser besonders h i n ! 
Dabei sol lten aber d ie Konkurrenzraffinerien 
n icht a ußer acht gelassen werden. Mit  e inem 
k le inen Vesper schloß d ieser Besuch bei  der 
OMW. - Den Absch luß der Arbeit des B ürger­
vereins für d ieses Jahr bi ldet d ie  bereits schon 
zur Trad ition gewordene Weihnachtsfeier der 
hochbetagten Bürger. 

Monika Fischer, Schriftführerin 
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Gaststätte des "Ersten � L{ 
Deutschen Polizeihun devereins" 
Kn ie l i ngen, Gewann  ,,Litzelau" 

Gemütlicher Aufenthalt 
Vol lautomatische Kegelbahn 
Ausschank : 11 Sch rempp-Biere" 
11 Gambrinus-Weizen" 
11ßind ing" 

"Römer" 
"Pi lsener" 

Es l adet e in: Fami l ie  Paul 

Karosseriebau 

Spritz lackierungen 

Robert Vetter jr. 
Karosseriebe u meist er  

Karlsruhe'-Knie l  ingen 

Eggensteiner Straße 31 

Telefon 5 32 38 

12S' Fis[herei Helmut Siegei 
Fische 

Wild 
Geflügel 

Karlsruhe-Knie l  ingen 

Neufeldstraße 46 

Telefon 5 23 92 

Gerhard Römmert 
Rohrleitungsbau 

75 Kerlsruhe 21 

Heckerstraße 8, Telefon (0721 ) 5 73 44 

I 

A z.( 
B A C K E R E I  · L E B E N S M I /fE L  

Hed wig Velz 
Ka rlsru he-Knie I i ngen 

Saarlandstraße 1 2  

Fernsprecher 5 37 58 

Spezial ität : Bauernbrot 

Damen- und Herren-Sa lon 

Parfümerie · Kosmetik 

Karlsruhe-West 

Rheinbrückenstraße 26 

Telefon 5 43 77 

1/ / 
e H E I Z  U N G 11� 
e L U F T U N G  

e O L F E U E R U N G  

Ma nfred Distier 
Karlsruhe-Kn ie I i ngen 

Saarlandstraße 1 73 - Telefon 5 77 09 

Lieferung und Montage 
. 
von Rohrleitungen 

für Gas, Wasser und 01 

Zweign iederlassung : 446 Nordhorn 

Fennastroße 61 , Telefon (0592 1 )  61 57 



VfB 05 Kn ie l i n g e n  e. V. 
Ve rei n  fü r Beweg u n g sspie le  

Der VfB 05 Kn ie l ingen, mit über 500 Mitgliedern 
einer der größten Vereine in Kniel i ngen, hat 
sich a uch in  dieser Saison zum Ziel gesetzt, den 
Klassenerhalt in  der }. Amateur l iga Nordbaden 
zu bewältigen. Es ist schon des Einsatzes wert, 
Fußbal l  zu spielen in erlauchter Gesel lschaft 
namhafter Vereine wie SV Waldhof, VfR Mann­
heim, KSC, um n ur einige zu nennen. Neben 
d iesem über a l lem herausragenden Bestreben 
wird auch viel in Jugendarbeit getan.  I mmerhin 
hat der Verein über 1 00 · J ugendspieler, die sich 
auf Mannschaften vertei len von den Klei nsten 
der E-Jugend bis zu den Größten der A-Jugend, 
die in  der Vergangenheit a l lesamt mit gutem 
Erfolg den Na men des VfB vertreten haben. 

Neben den sportlichen Ereign issen und Begeben­
heiten ist der VfB diesen Sommer daran ge­
gangen, sich ein neues Clubhaus zu erstel len.  
Dabei handelt es s ich n icht um ein Bauwerk 
nach dem Motto "Aus alt mach neu", sondern 
um eine dringendste Notwendigkeit, wovon sich 
diejenigen überzeugen konnten, denen die alten 
Einrichtungen bekannt gewesen sind. Daß dieses 
Objekt n ur dann endgültig zum Absch luß ge­
bracht werden kann, hängt neben der Groß­
zügigkeit der Stadt und des Landes in Bezug 
auf die Zuschüsse a uch davon ab, daß durch 
freiwi l l ige Arbeitsleistung Geld gespart und durch 

· Geldspenden dem Verein geholfen wird. Das 
bisherige Ergebnis, was die Geldspenden anbe­
trifft, könnte in Anbetracht der Größe des Ver­
eins besser sein. I mmerhin bemüht sich der Verein 
neben der Schaffung eines neuen Clubhauses 
auch rein spielerisch d urch sein Dabeisein in  der 
1 .  Amateurl iga Fußba l lkost zu servieren, die 1n 
den unteren Klassen n icht mögl ich ist. 

M it sportlichen Grüßen 
Für die Verwa ltung des VfB 
Kraichgauer ( 1 .  Vorsitzender) 

Gesa ngve re in_ 
» E in t ra cht« 1889 e.V. 

Wir wünschen den Freunden und Gönnern des 
Gesangvereins Ei ntracht, sowie der Knie l inger 
Bevöl kerung ein frohes, gesegnetes Weihnachts­
fest und ein g lückl iches, erfolgreiches Jahr 1 972. 
Für das kommende Früh jahr  haben wir e in ige 
Veransta ltungen geplant, die wir h iermit be­
kanntgeben wol len : 

1 5. Januar 1 972 Ja hresha uptversammlung 
5. Februar 1 972 Fasch ingsba l l  

27./28. Mai 1 972 Gartenfest in der  Burgau 

Es ist unser Ziel, durch Auftritte in  der. Offent­
l ichkeit das I nteresse der Bevölkerung für unsere 
Arbeit zu wecken. 

Gesangverein  Eintracht 1 889 e. V. 
gez. E. Knobloch (Schriftführer) 

Vereinsheim des 
Turnvereins Knielingen 

Durchgehend geöffnet 

Warme und kalte Speisen 

Telefon 5 50 02 

Es ladet e in : Fami l ie  M.  Zimmermann 

.A 40 -� 
Karlsruhe-Kn iel ingen 

Bruchweg 28 - 30 

Fernsprecher 59 93 00 

HEINZ WERNER Getränke-Großhandel 
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bl u men- köh I er 

� 4ü 
i nhaber hans köhler 

moderne binderei z u  
a l len an lässen ! 
tägl ich frische b lumen 

75 karlsruhe  21 

Saarlandstraße 82 

telefon 5 23 64 

Beim Gebrauchtwagenkauf 
immer erst zu t 
Volkswagen 

EBERHRRIIT 

Lassen Sie sich zuerst von unseren Mitarbeitern unverbindlich beraten 

Betrieb 1: SOFIENSTRASSE 135 Ruf: 22615 
Betrieb 2: DURMERSHEIMER STR. beim TOV Ruf: 5 6056 

JVtelzer 
Friseur der Dame 

Karlsruhe-West 

SudetenstraBe 28 
Tel. 56676 



Moto r-Spo rtc l u b  
Ka rl s ru h e-Kn ie l i nge n  e.V. 
Wir haben bereits i n  früheren Ausgaben des 
"Knie l inger" zugegeben, daß wir mit dem, was 
man heute vielerorts unter "Motorsport" versteht, 
n ichts gemein haben. So wird I hnen sicher noch 
kein Angehöriger unseres C lubs durch "sport­
l iches" Fahren mit  röhrendem Auspuff und qu iet­
schenden Reifen a ufgefa l len sein. Unser Sport ist 
die Beherrschung des Fahrzeuges im tägl ichen 
Straßenverkehr wo es z. B. auf richtiges Ein­
schätzen der Fahrzeugmaße und zentimeterge­
naues Einparken ankommt. Dies erproben und 
demonstrieren wir bei unseren zah l reichen Ge­
schicklich ke itsturn ieren. 
Daß wir mit diesem Sport richtig liegen, beweist 
das immer stärker werdende I nteresse an unse­
rem bisher a l l jährl ich durchgeführten Gesch ick­
l ichkeitsturnier für a l le  Kn iel inger Autofahrer und 
insbesondere die Mitg l ieder der Kniel inger Ver­
eine. Leider hat die Verkehrswacht, auf deren 
Ubungsplatz in  Maxau wir dieses Turnier bisher 
a ustrugen, uns dieses Jahr  die Platzben utzung 
verweigert, so daß die Veransta ltung 1 971 a us­
fa l len mußte. Der größtentei ls aus öffentlichen 

. M itte ln  erbaute Verkehrsübungsplatz steht näm­
l ich seit Sommer auch sanntags n icht mehr der 
Verkehrserziehung, sondern nur noch zah lenden 
Fahrschü lern zur Verfügung. Wir hoffen jedoch, 
b is 1972 einen Ausweichplatz zu finden, so daß 
unserem nächsten motorsportl iehen Wettstreit 
n ichts mehr im Wege steht. 

Peter Sch l i ck (Schriftführer) 

Tu rnve re i n  
Kn ie l i nge n  1891 e.V. 
i n  unserer bewegungsarmen Zeit, i n  der Zeit der 
Automation und der Hektik kommt den Auf­
gaben eines Turnvereins große Bedeutung zu. 
U ngezählte Kinder le iden heute schon im frühen 
Alter an Haltungsschwächen und Kreisla ufschä­
den. I hnen feh len Spiel- und Tummelplätze, auf 
denen sie ihrem immensen Bewegungsdrang 
freien Lauf lassen können. I hre natürl iche körper­
l ich-seel ische Entwicklung ist bedroht. Aber auch 
ungezäh lte Erwachsene s ind Opfer des "Wirt­
schaftswunders". Vornehml ich d ie  Fra u, d ie der 
Doppelbelastung Beruf- Haushalt a usgesetzt ist, 
ist h iervor betroffen. H ier einen Ausg leich zu 
schaffen, vorzubeugen und zu he lfen ist die vor­
dringl ichste Aufgabe unseres Verei ns.  Wir s ind 
bestrebt, die Kinder zu körperlich gesunden 
Menschen zu erziehen, d ie spielerisch frühzeitig 
lernen, sich in eine Gemeinschaft einzuordnen. 

Der gesel lschaftspol itische Wert d ieser Aufgabe 
ist heute unbestritten. i n  unseren Erwachsenen­
abte i l ungen, sei es beim Turnen, der Gymnastik, 
dem Hand-, Faust- oder Pre l lba l lspiel ,  b ieten 
wir unseren Mitgl iedern in der sportl i·chen Be­
tätigung e inen Ausg leich zum grauen A l ltag. 
Wir pflegen darüber h inaus die Gese l l igkeit bei 
Tanzveransta ltungen, bei einer gemeinsamen 
Weihnachtsfeier und zwang losen Treffen. U nser 
oberstes Ziel ist der Dienst am Menschen.  Wir 
schöpfen aus einer a lten Tradition, ober n icht 
f ü r, sondern a u s  der Tradition so l l  der Turn­
verein  weiterh in leben. 

M it freundl ichen Grüßen 
im Auftrag: H.  Kei ler 

Musikverei n  
Ka r l s ru h e- K n i e l i nge n  
Der Mus ikverein  Kn ie l ingen, der i n  d iesem Jahr 
sein 50 jähriges J ub i läum feiern konnte, s ieht 
seine Aufgabe darin, die Deutsche Volksmusik, 
d ieses hohe Ku lturgut, zu hegen und z u  pflegen. 
Zu Beginn  der Fünfziger Jahre trat in der Volks­
musik e ine einschneidende Neuerung e in: Die 
Kompon isten schufen e igens für die Blasmusik 
Stücke und von der "Blechmusik" b l ieb n icht 
mehr viel ü brig. Die Voraussetzung für den der­
zeitigen Stand  wurde somit gegeben. 
Wer das "Knie l inger Blasorchester" schon gehört 
und gesehen hat, der weiß, daß diese Kapel le  
unter der vorzügl ichen Leitung ihres Dirigenten 
Bela Fi l ip6n bedingt durch ihr  hohes Leistungs­
niveau s ich e inen Namen gemacht hat. Beim 
diesjährigen Früh jahrskonzert, dem Bundesmusik­
fest (1 . Rang i m  Wertungsspiel) und den Jub i­
läumsfeierlichkeiten auf dem Festplatz, konnten 
sich d ie Zuschauer davon überzeugen, daß auch 
die J ugend zu uns gefunden hat und  m it Be­
geisterung m usiziert. An a l le Knie l inger Eitern 
ergeht daher die Frage : Möchte n icht  auch I hr 
Kind e in  Musikinstrument nach eigener Wahl bei 
uns erlernen? Wenn ja, dann sch icken Sie es zu 
uns, wir bi lden es kosten los a us. Anmeldungen 
erbitten wir j eden Donnerstag ab 20 Uhr in unse­
rem Vereins lokal "Sängerha l le". 
Die diesjährige Weihnachtsfeier f indet a m  11. 
Dezember, 20 Uhr  i n  der "Sängerha l le" statt. 
Al le  Mitg l ieder, Freunde und Gönner des Ver�ins 
sind recht herzl ich e ingeladen. 
Wir geben bereits heute bekannt, daß unser 
Vere in  im nächsten Früh jahr  eine 60 Mann starke 
Trachtengruppe aus dem Otzta l / Tirol zu Gast 
hciben wird, d ie  in Kn ie l ingen einen noch n ie 
dagewesenen echten "Tiroler Abend" vorführen 
wird. 

He lmut Raih (Schriftführer) 

1 1  
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1 l) 
Metzgerei g 
Karl Sehefiel 

ff. Fleisch- und Wurstwaren 
Karlsruhe, Scheffelstraße 22 

Telefon 2 47 73 

Fi l ia l e :  Kn ie l ingen 
Saarlandstr.- 14 (Schwanen) 

Ausbildyng . 

A 
PROPANGAS � 
FAH RRADHAN DLU NG 

Wilhelm König 

Karlsruhe-Knie l i ngen 

Saarlandstr. 38, Tel .  59 93 63 

·1 15 2 
Junge, aufgesch lossene  Leute erha lten bei 

uns die Mögl ichkeit zur 

oder U mschulung zum 
Heizungsmonteur 

Eine fachgerechte und gewissenhafte Ausbi l ­

dung in  eigener Lehr l ingswerkstatt bei a nge­

messener Bezah lung bzw. Ausbi ldungsbeih i l ­

fe garantieren wir. 

Bitte bewerben Sie sich bei uns unter telefo­

n ischer Voranmeldung. 

Willi Koch - Wärmetechnik 
75 Kerlsruhe 1 · Rüppurrer Straße 1 8  

Telefon 0721 I 6 03 40 oder 6 03 49 

1 1( 
Immobilien Kurt Hauck1 

.1 2{' 
e L E B E N S M I T T � 
e F E I N K O S T  

Vermitt l ung  von 

Häusern und Grundstücken 

• 

Karlsruhe-Kn ie l ingen 

Saarlandstr. 7 4, Tel .  5 10 64 

e S C H U L A R T I K E L  

Li na Pfitzer 
Karlsruhe-Kn ie l ingen 
Schu lstraße 1 

Telefon 5 77 73 



De r Obst- u n d  
Ga rte n ba uvere in  ber ich tet 

Mit Beg inn  der Frühjahrsarbeit fand in den An­
lagen unseres Wi lhe lm Emmler eine Schn ittvor­
führung an Sträuchern und Obstgehö lzen statt, 
zu der sich recht viele Mitgl ieder einfanden. Es 
ist immer lehrreich und interessant von einem 
Fachwart an Ort und Ste l le unterrichtet zu 
we�den. 

Am Sa mstag, den 5. Jun i  trafen wir uns am 
Fasanengarten, um unter der Führung von Herrn 
Caro lus den Botan ischen Garten der Hochsch u le 
zu besichtigen. Wir waren erstaunt, was hier am 
Rande des Stadtzentrums zu sehen und zu be­
wundern ist - von Hei l kräutern, Steingärten bis 
zu den tropischen Pflanzen in den Gewächs­
h äusern. Al les in a l lem ein recht interessanter 
Nachmittag. 

Am 3. und 4. Ju l i  1971 fand unser Vereinsausflug 
statt. Ziel des ersten Tages war die Besichtigung 
der Staatl ichen Versuchsanstalt für Obstbau in 
Barendorf, eine Ansta lt  die durch Versuche mit 
Obstgehölzen und Erfahrungsberichte dem An­
bauer wertvol le  H inweise gibt und a uch für die 
Anlagen Pflanzen ausl iefert. Der Sonntag galt  
der Gesel l igkeit mit einer Fahrt über das Schwä­
bische Meer und entlang dem Züricher See. Man 
darf wohl annehmen, wieder e inmal  einen ge­
lungenen Ausflug gestartet zu haben. 

Durch die geplante Friedhofserweiterung waren 
wir gezwungen, unsere Lagerha l le  abzubauen 
und auf dem neuen Pachtgrundstück im Gewann 

"Bipples" zu erstel l en, was inzwischen bereits 
geschehen ist. Wir möchten dem Grundstück 
unserem Vereinsnamen entsprechend Gestalt 
geben. 

Zum Absch luß des Geschäftsjahres ist es uns 
gel ungen, den bekannten Karlsruher Floristen 
Fan i t  für Samstag, den 4. Dezember in der Turn­
ha l le  zu einer praktischen Vorführung über 

"Gestecke in  der Advents- und Weihnachtszeit" 
zu verpfl ichten, zu der wir die Kniel i nger Be­
völkerung recht herzl ich ein laden . 

A I I  e n Mitg l iedern, Freunden und Gönnern 
wünscht frohe Weihnacht, Glück und Gesundheit 
im neuen Jahr 

der Obst- und Gartenbauverein 
Kniel ingen 
A. Frei (Vorstand) 

Ge mei n n ützige 
Ba u g e n ossensch aft eGm b H. 

Die Gemeinnützige Baugenossenschaft Karlsruhe­
Kniel ingen eGmbH., vertreten durch Vorstand 
und Aufsichtsrat grüßt auf diesem Wege a l le  
Mitgl ieder und Gönner der Genossenschaft und 
wünscht v ie l  Gl ück und Gesundheit i m  Jahr  1 972. 
Die im Jahre 1 970 begonnenen Eig.entumswoh­
nungen in Ferchheim sind 1971 bezogen worden. 
Al le Erwerber haben kundgetan, daß sie froh 
s ind mit der Kniel inger Genossenschaft gebaut 
zu haben. Zur Zeit ist e in Mehrfami l ienwohnhaus 
in Eggenstein im Bau. Die Wohn ungen werden 
an Bewerber verkauft. Auch in  Knie l ingen ist uns 
e in Baugelände zugesagt auf welchem u .  a. auch 
Eigentumswohnungen errichtet werden  sol len. -
Vorstand und Aufsichtsrat werden sich auch im 
neuen Jahr  bemühen interessierten Mitgl iedern 
z e i t g e m ä ß e  Wohnungen oder Eigentum zu 
schaffen. 

Mit freundl ichen Grüßen 
Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Karlsruhe-Kn iel ingen eGmbH. 
Egermann / Kühner 

tt z ._.., ·1 J 

GaststäHe "fischerhaus" 
Durchgehend geöffnet 
Warme und kalte Speisen 
Fischspezie l itäten 

I nhaber : E. Meinzer · 75 Kerlsruhe  21 

Jakob-Dörr-Straße 6 · Telefon 5 63 59 

1.1� 
Gasthaus "Knielinger Ho� 
I nhaber: Kurt Hans Götz 

Karlsruhe-Kn ie l  i ngen 
Rheinbergstraße 21 a 
Telefon 5 51 70 

Gut bürgerliche Küche 
Fremdenzimmer 
Tanz und Bar-Betrieb 
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Karlsruhe-Kn i e l  i ngen 

Jakob-Dörr-Straße 9 · Telefon 514 51 

Rüs� isf/ 

Willi u nd 
Harald Schenk 

• 

Sch losserei · Eisenkonstruktionen 

der Schlüssel 

� 

14 

zum g uten E i nkauf von 

Funk-, Fernseh- und Elektrobedarf 

Dort zeigt man I h nen, 

worauf es ankommt . . . 

Und m a n  w i l l  S ie zufrieden 

wissen aus Prinzip i m  ELE KTROHAUS 

-1-r tto � 
Einkehr nach einem Spaziergang i m  gemütlichen 

SchUlzenhaus 
beim Verkehrsübungsplatz am Wil l ichgraben. 

Kalte und warme Küche. 

Geöffnet Mittwochabend, Samstag und Sonntag 



TV »Die N atu rfre u n d e« 
Ortsgruppe K n i e l i nge n  

Der Verein konnte i m  Ju l i  d ieses Jahres m i t  über­
a us großem Erfolg sein 50 jähriges Jub i läum, 
begehen. Vieles wurde in d iesen 50 Jahren ge­
le istet. Ein Höhepunkt in  der Geschichte des Ver­
eins war der Bau unseres Vereinsheimes " Aib­
häusle". Mit diesem Heim wurde eine ideale 
Stätte des gesel l igen, aber a uch kulturel len Le­
bens geschaffen. D ie noch rechtzeitig zum J ubi­
läum fertiggeste l l te Platzanlage mit  g utem Zu­
fahrtsweg und Parkplätzen fügt s ich gut  in  das 
Landschaftsbi ld ein. 
Die Naturfreunde wollen, nachdem diese Arbeit 
beendet ist, sich n icht a uf i hren Lorbeeren a us­
ruhen, sondern weiterhi n  Offentl ichkeitsarbeit 
le isten. Wir sind bemüht, m it Hi l fe des Tiefbau­
a mtes und Forstamtes auf Kniel inger Gemarkung 
Wanderwege a uszubauen und zu markieren. Auf 
an markanten Plätzen aufgestel lten, großen Orts­
plänen werden d iese Rundwege eingezeichnet, 
so daß jeder I nteressent s ich seinen kleinen 
Spaziergang oder eine größere Wanderung a us­
suchen und sich dann a uch im Gelände zurecht­
finden kann. Eine Sache, die bei der Kniel inger 
Bevölkerung bestim mt Anklang findet und von 
den auswärtigen Wenderfreunden herzlich be­
grüßt wird. 
Auf d iesem Wege wünschen wir unseren M it­
g l iedern, sowie der gesamten Bürgerschaft e in 
frohes Weihnachtsfest, Glück und Gesundheit im  
Jahr  1 972. 

Emi l  Vögele {Vorsitzender) 

Gasthaus ,,zur Blume" 

Arbeite r-Wo h l fa h rt 
Bezi rk K n ie l i nge n  

Neben den vielfä lt igen Aufgaben, d ie  s ich für 
die AWo i m  Bl ick auf unsere ä lteren Mitbürger, 
aber a uch auf unsere Jugend ergeben, kan n  s ich. 
der Bezirk Kniel ingen a uch i n  d iesem Jahr e iner 
besonderen Aktivität erfreuen. Immer mehr An­
klang finden unsere Zusammenkünfte. im 11 A ib­
häusle", sowie unsere Omnibusfohrten . .Ein be­
sonderer Höhepunkt war unsere Tiroi-Fahrt, d ie  
sich auf fünf Tage erstreckte und für  jeden Teil­
nehmer ein besonderes Erlebnis war. - Ich darf 
heute schon darauf h inweisen, daß wir M itte 
Mai  wiederum eine mehrtäg ige Tiro i- Fahrt d urch-
führen. 

· 

Als Absch luß unserer Veransta ltungen i n  d iesem 
Jahr findet a m  Dienstag, den 14. Dezember, um 
14 U hr, i m  11 Aibhäus le" unsere Weihnachtsfeier 
statt. - Allen M itgl iedern, Freunden und Gön­
nern der AWo wünschen wir e in  frohes Weih­
nachtsfest und e in erfolgreiches Jahr 1 9721 

Emi l  Vögele (Vorsitzender) 

� 40 
Durchgehend warme u�dy 

gut bürgerliche Küche 

Jeden Mittwoch Sch lachttag 

Im Ausschank Fels-Biere 

Zum Besuch ladet herzlich e in 

F A MIL I E  S E U FER T 

1 5  
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... überall und jederzeit für Siebereit 

VOLKSBANK 
KARLSRUHE 

Die Bank, die mehr als Geld und Zinsen bietet 

22Zweigstellen im Stadt-und Landkreis 
ermöglichen Ihnen eine rasche 

und zuverlä�sige Erledigung aller Geld· 

.und Vermögensangelegenheiten. 

Hauptgeschäft: Karlsruhe, Am Marktplatz 

Autoschalter: 
Karlsruhe, Am M ühlburger Tor, Kaiserallee 13 a 
Karlsruhe, Am Stadtgarten, Ettlinger Str. 43 

ZWEIGSTELLE: 

Karlsruhe- Kn i el i ngen, Saarlandstraße 79 



Aus d e r  Katho l ischen 
Ki rch en g e m ein d e  

Das größte Ereignis i m  nächsten Jahr wird -
soweit sich das jetzt schon übersehen läßt -
die Anschaffung einer elektronischen Kirchen­
orgel sein. Sie wurde mit viel U msicht  ausgesucht 
und fand bei der Vorführung in unserer Kirche 
a l lgemeine Zustimmung.  Unsere alte Orgel hat 
n u n  endgü ltig a usged ient. Mitte der 30er Jahre 
stöberte sie der damal ige Kurat Schaub i m  Spei­
cher e iner Kirche auf. in der Notkirche gab sie 
noch ihr Bestes und sie überlebte a uch noch den 
Umzug in das neue Gotteshaus. Wegen Alters­
schwäche läßt sich die Anschaffung eines neuen 
I nstrumentes n un n icht länger hina ussch ieben. 

Das Gemeindehaus sol l für viele An lässe dienen : 
Jeden Montag um 20 Uhr ist Schriftlesung, jeden 
Dienstag Gemeindeabend (Sie können kegeln, 
Skat spielen oder sich sonstwie unterhalten). i n  
der Fastnachtszeit ist ein Tanzabend. Das Pfarr­
fest feiern wir im September zum Na menstag 
unserer Kirche. Die Theatergruppe wird im Spät­
jahr  mit  e inem neuen Stück a ufwarten. Natürl ich 
finden auch wieder e inige Mittwoch-Nachmittage 
für ältere Gemeindemitg l ieder statt. 

Die Wallfahrt am Pfingstsamstag nach Bickes­
heim gehört schon zur Tradition.  Für Eltern und 
Kinder f inden einige Picknicke statt. Wir wollen 
Anfang Oktober zu neuem Wein und Zwiebel­
kuchen ins Rebland fahren. I nteress ieren Sie sich 
dafür, was die Jugend a ußer einem Ferienlager 
noch vorhat, dann sol lten Sie mal  Kontakt auf­
nehmen. 

Kath. Pfarramt (Hei l ig Kreuz) 
75 Karlsruhe-West 
Heckerstraße 39 

Gastbaus zum Schwanen 

� ;_(' 
Gipser- u. Stukkateurgeschäft 

Spezial ität : Fassadenputz 

Adolf Nees 

Karlsruhe-Kniel ingen 

Saarlandstraße 64, Tel. 5 23 51 

1;. �{ 
Bekleidungshaus Reiner Weis� 
75 Karlsruhe-Kn ie l ingen 
Rein muthstraße 1 0  · Telefon 5 00 20 

Vom Fachmann für Sie : Anzüge, Hosen 
in  a l len modischen Formen, Herren­
mäntel, Damenmäntel, Hosenanzüge, 
Kleider, Kinderbekleidung, Hemden u. 
Strickhemden. Exk lus. Maßschneiderei. 

Unseren verehrten Kunden 
wünschen wir 
e in gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie ein erfolgreiches neues Jahr ! 

I H R E T EX T I L - K A U F S T Ä T T E  

Burckhard 
Karlsruhe-West - Saarlandstraße 70 

I D 
Gut bürgerliche Küch/4 
Täg l ich frische Cewapcici 
Montag Ruhetag 

I nhaber:  Kozel 
Karlsruhe- Kn ie I i ngen 
Saarlandstraße 1 4  
Telefon 5 1 2 85 
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Lage: Westlich von Karlsruhe 
direkt am Rhein 

Verkehrsanschlüsse: 

Deutsche Bundesbahn 
. Bundesstraße 1 0 

Rheinhafen 

Pipelines: 

Marseille- Karlsruhe 
Triest- lngolstadt- Karlsruhe 

Gesellschafter: 

CONTINENTAL OlL CO. 
DEUTSCHE TEXACO AG 
VEBA-CHEMIE AG 

Jahresdurchsatz: 

6,8 mio t Rohöl 

Absatz der Produkte: 

CONTINENTAL: Marke Conoco, Sopi, VK Opel, Jet � 
TEXACO: Deutsche Texaco Verkauf GmbH 

VEBA-CHEMIE: Kraftstoffe unter der Marke ARAL 

Heizöle: Stinnes-Stromeyer 
Klöckner 

Bitumen: Bitumen-Verkauf 
GmbH u. Co KG 

Oberrheinische Mineralölwerke GmbH Karlsruhe 



Tou risten-Verein  » Die N a tu rfre u n d e« 
O R T S G R U P P E K N I E L I N G E N  

Wir laden zum Besuch unseres Vereinsheimes " A I  b h ä u s I e " freundl iehst e in .  
Geöffnet: Freitagabends, sowie an Sonn- und Feiertagen. Bei unserem Mandol inen­
und Gitarrenorchester sind Sie a ls  Spieler oder Zuhörer jederzeit herzlich wi l l ­
kommen. Probe ist  jeden Freitag, 20.30 Uhr, in  unserem Heim. Wir erteilen a uch 
Unterricht für Mandol ine und Gitarre an Kinder und J ugend l iche. Beg inn  neuer 
Kurse im Januar 1972. 

Anmeldungen an G. K I E F E R, Kn ielingen, Schulstraße 4, oder jeden Freitag ab 
19 Uhr, in  unseren Proben. 

. 1{ 2s Farben-Hoflmann Hilde Kiefer 

40 

Eigenes Tapeten lager 
Fachmänn ische Beratung ! 

LE B E N S M I TTEL U N D  TEXTILWAREN 

Saarlandstraße 95 (neben der  Post) 
Telefon 5 01 30, steht I h nen zu Diensten 
mit Tapeten, Farben, Lacke, Pinsel. 
LieSe�l'l�we:re; 

Karlsruhe-Kniel ingen 

Saarlandstraße 1 29 und 195 

Telefon 5 29 44 und 5 30 1 5  

__ _:, 

Heinz Kolb 
Bausch losserei · 75 Kerlsruhe 21 

Dreikönigstraße 1 · Telefon 5 07 50 

Karlsruhe-Kniel ingen 

Neufe ldstraße 33 

Telefon 5 32 03 

-j, 4 � 
Auto-Volleritt 

An- und Verkauf sowie Vermittl ung 

von neuen und 

gebra uchten Kraftfahrzeugen 

/I 40 
Ich fertige und montiere: it 
Vordächer · Überdachungen 

Treppen- und Balkongeländer 

Tore · Einfriedigungen 

Trennwände · Zierg itter 

19 
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G ra tula n ten 1m Geschäftsja h r  1971 

J ahrelang hat der Bürgerverein Kn ielingen den ältesten Einwohner und d ie älteste 
Ei nwohnerin von Kn ielingen bei der alljährl ichen Altenweihnachtsfeier mit  einem 
Geschenkkorb geehrt. Besondere Umstände veran lassen es, von d iesem schönen 
Brau·ch abzuweichen. ln der Folgezeit werden wir d ie  Alters jubilare persönlich in 
ihrer Woh n ung a ufsuchen und i hnen gratul ieren. So hatten wir d ie  besondere Ehre, 
i m  Laufe d ieses J ahres nachstehenden Personen bei i hrem 90. Geburtstage zu Hau-
se zu  gratulieren : 

Frau Berta Rast, Neufeldstraße 57 
Herr Wi lhe lm Bechtold, U ntere Straße 4 
Friedrich König, Reinmuthstraße 6. 

Den Altersj ub i laren wünschen wir ein weiteres Wohlergehen ! 

Friedrich Buch leither, 1. Vorsitzender 

Bäckerei · Conditorei · Cafe 

KARL KUNZ 
Neufeldstraße · Telefon 5 51 64 

Aus dem Fachgeschäft für d ie  Festlage 

ff. Torten und  Kuchen 

sowie sämtl iches Feingebäck 

1 !f{ 
25 Jahre lang durfte ich merne ver­

ehrte Kundschaft mit Backwaren a l ler 

Art beliefern und ich kann behaupten, 

daß es für m ich eine Freude war, eine 

so nette und gute Kundschaft zu bedie­

nen .  Ich danke daher a l len Kn ielinger 

Einwohnern, d ie  m ich 25 Jahre lang 

unterstützten und die ich a ls Freunde 

a nsprechen durfte. Da ich beabsichti­

.ge, in nächster Zeit mein Geschäft an 

einen früheren und j ungen Mitarbeiter 

zu übergeben, darf ich Sie alle bitten, 

das mir in  so langer Zeit entgegenge­

brachte Vertrauen auch auf meinen 

Nachfolger zu übertragen. 

FAMIL IE  KARL KUNZ, Bäckerei 



N eu e  Weg e  
i n  d e r  Ko m m un a lpo l itik 

Jahrelang hat s ich d ie Kommuna lpol iti k im  Rat­
haus abgespielt - der Bürger konnte wählen, 
ober damit  war seine Einflußmögl ichkeit nahezu 
erschöpft. Im Einzelfa l l  wandte er s ich fast wie 
e in  Bittstel ler an d ie Verwa ltung, oder er fand 
wie i n  Kn ie l ingen Stadträte, d ie  mit  se inen Pro­
blemen vertraut waren und s ich m i t  a l ler Kraft 
für seine Interessen einsetzten, wenn sie berech­
tigt waren. Trotzdem war das Rathaus weit, d ie 
Entscheidungen wurden vorher n icht i n  der Of­
fentl ichkeit d iskutiert. Man plante daher oft am 
Bürger vorbei, der das I nteresse verl iert, wenn 
er n icht unmittelbar betroffen ist. Deshalb ist d ie 
Wah lbetei l igung erschreckend n iedrig. Eine Än­
derung ist schne l l  gefordert, aber es ist schwer 
getan .  

Darüber waren wir  uns i m  SPD-Bezirksverein 
k lar, a ls wir im  März unsere Fragebogenaktion 
starteten. 1200 Ha-usha lte in a usgewählten Stra­
ßen wurden nach Beschwerden, Wünschen und 
Vorschlägen befragt. Neben den großen Pro­
blemen wie Mü l lberg;- Raffinerien etc. gab es 
vie. le k le ine Wünsche, so z. B. Hausnummern i n  
der litzelaustraße, fehlender Briefkasten im Neu­
baugebiet Sudetenstraße, Sperrung der Rein­
muthstraße für den Schwerlastverkehr bis zu 
Papierkörben i n  der Saar landstraße. 

Ich w i l l  unsere Bemühungen und Erfolge n icht 
loben, -sondern I hnen kurz unsere Folgerungen 
aus der b isherigen Arbei.t m ittei len.  Wir wollen 
in den nächsten Jahren weiter mit  dem Bürger 
sprechen. Dabei müssen offen und ehrlich d ie 
Schwier igkeiten erörtert werden. Es h i l ft n ichts, 
a l les auf "die da oben" abzuwälzen, wir wol len 
dem Beispiel e in iger Knie l inger V�reine fo lgen, 
d ie aus e igener I n itiative Vorbi ld l iches für unse­
ren Stadttei l  schufen. 

Das SPD-Motto "Bürger planen i hre Stadt" darf 
keine Wahlparole b leiben, sondern m uß die täg­
l iche Arbeit· bestimmen. Es kann aber n ur ver­
wirk! icht werden, wenn  ungeachtet der Partei­
zugehörigkeit a l le Kniel inger m ithelfen. Dann 
können wir erreichen, daß Knie l ingen i n  seiner 
Eigenart erhalten b leibt und doch aufgesch lossen 
für die Entwick lung von morgen ist. 

Wir danken Ihnen für das Vertrauen bei den 
letzten Wahlen und wünschen I hnen ein frohes 
Weihnachtsfest und e in  erfolgreiches neues Jahr. 

SPD-Bezirksverein  Kniel ingen 
Harald Sch legel ( 1 .  Vorsitzender) 

Lie be Kn ie l inger 
Mitb ü rg e r! 

Wir, d ie von I hnen gewählten Vertreter für den 
Gemeinderat, haben d ie Aufgabe, I hrem Wohle 
und den I n teressen der Al lgemeinheit zu d ienen. 
Es ist j edoch kaum mög l ich, a l l e  Wünsche und 
berechtigten Forderungen selbst z u  erkennen. 
Aus d iesem Grunde hatten wir Kn ie l inger Stadt­
räte vor etwa drei Jahren regelmäßige Sprech­
stunden eingeführt, wie sie früher schon e inmal 
bestanden. leider haben Sie, l iebe Kn ie l inger 
Bürger, kaum davon Gebrauch gemacht. 

Weit größere Antei lnahme fand bei Ihnen eine 
von der Knie l i nger SPD durchgeführte Frage­
bogenaktion. H ier wurden vie le Wünsche ge­
äußert und e ine Fü l le von Anregungen gegeben. 
Darauf möchte ich n icht näher ei ngehen, wei l  
i n  e inem anderen Arti kel der vorl iegenden Aus­
gabe ausführlich über d iese Aktion berichtet 
wird. 

Absch l ießend möchte ich folgende Bitte an Sie 
richten : Bete i l igen Sie sich aktiv am leben unse­
res Stadttei ls und kommen Sie mit I hren Wün­
schen und Vorsch lägen zu uns. Natürl ich können 
wir n icht jeden Wunsch erfül len, a uch unser Ein­
f luß ist begrenzt und der städtische Haushalt, 
wie Sie wissen, auf Sparflamme gestellt. Ver­
sch iedentl ich werden wir aber e ingreifen können. 
ln d iesem Sinne wünsche ich a llen Kn ie l ingern 
ein schönes Weihnachtsfest. 

lrmtraud Ka iser (Stadträtin) 

SCHENK 
L ebensmittel · Feinkost 

Karlsruhe-Knie l ingen 

Rheinbergstraße 21 

Telefon 5 22 23 
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Keine Pelze 
Keine Mäntel 
Keine Anzüge 
dafür ist kein Platz 

Doch alle Textilien dazu 
führt in groBem Sortiment und bester Qualität 

NOPPER KG 
75 Kerlsruhe 21 

Saarlandstraße 1 57 - 79 · Telefon 5 11 63 

L'UIPOLD 
KAIUSRUHE • KAISERALLEE ECKE KÖRNERSTR.•RUF= 53806 
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De r Ka mpf 
g eg e n  d e n  M ü l l berg 

Anfang des Jahres wurden gerüchteweise Pläne 
des Tiefbau- und Gartenamtes bekannt, aus der 
Mül lha lde im Rheinhafengebiet einen Mü l lberg 
�erden zu lassen. Längere Zeit b l ieb a l les vage, 
memand wol lte so recht mit der Sprache heraus, 
bis Knie l inger Bürger und Stadträte dringl icher 
fragten. - l n  einer Befragungsaktion der SPD 
wurde das Mül lproblem so oft erwähnt, daß man 
den zuständigen Dezernenten, Bürgermeister 
Jahn zu einem Bürgerforum am 31 . März 1 971 
i� die Sängerha l le  ein lud.  Seine Behauptungen, 
eme geordnete Mül ldeponie bringe eine Ent­
lastung für Knie l ingen und a ußerdem gebe es 
keine anderen Mögl ichkeiten in Karlsruhe, wur­
den von den Bürgern n icht akzeptiert, ja man er­
zwang ein neues Bürgerforum, auf dem die 
Stadt ihre Absjchten erläutern und zur Diskussion 
ste l len sol lte. - ln  der Zwischenzeit versuchten 
Kni_e l inger Bürger und Kommuna lpol itiker ge­
memsa m, Auswege zu finden. 

Sehr kurzfristig wurde dann zu einem Bürger­
forum am 1 5. J un i  eingeladen. U nter schwierigen 
U mständen gelang es den Vorstandsmitgl iedern 
des Bürgervereins und der Kniel inger SPD die 
Einwohner zu informieren und Fachleute fü� die 
Diskussion herbeizuholen. Plakate wurden ge­
druckt und teilweise nachts angeklebt, fast 2000 
F lugblä�ter verteilt - und das n ur von wenigen ! 
Trotz d 1eser Belastungen wurde die Veransta l­
t�ng ein woßer Erfo lg;  d ie Sängerha l le  war ge­
ful lt, Vereme und Parteien vertreten · die Dis­
kussion wurde hart, aber im a l lgem� inen fa ir 
geführt. Die BNN, die sehr -viel Verständnis 
zeigten berichteten in mehreren Ausgaben so 
a usführ l ich, daß wir uns h ier kurz fassen können. 
Aber ei

_
ns wurde klar: Die endgültige Entschei­

dung tnfft der Stadtrat, das heißt die Parteien. 

-1 
·i "fZum R..e6stock" 

G .  H A U K  

75 Kerlsruhe 21 

Saarlandstraße 78 

Telefon 59 93 40 

Wie ging es weiter ? Die CDU bl ieb a uf ihrem 
Bü�gerforum im Ju l i  bei ihrer Aussage, es gebe 
ke1nen � Iatz außer i n  Knie l ingen.  Die FDP plä­
diert se1t  Anfang Oktober für eine Mü l ldeponie 
in der Fritsch lach. Die SPD sucht in Verhand­
l ungen mit der Pfa lz eine gemeinsame Lösung 
außerha lb des Stadtgebietes. Die Wahlen sind 
vorbei und der Mül l  wird weiter a bgeladen; 
desha lb  müssen wir d ie  Augen offen ha lten. Da 
SPD und FDP i m  Stadtrat noch die Mehrheit 
haben, diese Parteien sich gegen einen Mü l lberg 
ausgesprochen haben, gibt es Chancen für uns. 
Wir m üssen aber genau festste l len, wer dann die 
berechtigten I nteressen unseres Stadtteils bei der 
Abstim mung vertritt. - Der Bürgerverein wird 
ohne Rücksicht auf Parteien und Personen d ie �ntwick lung genau verfolgen. Solange die Knie­
lmger Bürger ihre I nteressen geschlossen ver­
treten, können wir Verwa ltung und Politi ker 
zwingen, e ine für a l l e  vertretbare Lösung zu 
finden. 

Hara ld  Sch legel 

OMW- Bes ich tig u n g 

Durch unsere vielfältigen Einwendungen der ge­
planten Raffinerieerweiterungen hat sich die Ge­
schäftsleitung_ der OMW entschlossen den ge­
samten erweiterten Vorstand des Bürgervereins 
Kniel ingen (37 an der Zah l )  zu einem Informa­
tionsgespräch mit folgenden Worten einzuladen. 

Sehr geehrter Herr Buchleither, Bezug nehmend 
auf die geführten Gespräche laden wir Sie und 
die Mitgl ieder des erweiterten Vorstandes des 
Bürgervereins zu einem I nformations-Besuch am 
24. September 1 971 , 1 8  Uhr  in  das Kasino unserer 
Raffinerie ein. Wir möchten Sie bei d ieser Ge­
legenheit mit unserem Erweiterungsprojekt be­
kannt machen und mit I hnen die damit zusam­
menhängenden Probleme erörtern. Nach den 
Vorträgen, der Diskussion und einer a nsch l ießen­
den Raffineriebesichtigung möchten wir uns m it 
I hnen bei einer Bauernvesper ü ber die gewon­
nenen Eindrücke und die anstehenden Fragen 
noch in  k leineren Gruppen unterhalten. 

Nach langer Diskussion -und Gesprächen konnte 
man i m  großen und ganzen feststel len daß die 
Werksleitung bereit ist a l les z u  tun

' 
um d ie 

Lärm- und Geruchsbelästigungen der Knie l inger 
Bevölkerung auf e in Mindestmaß abzubauen und 
erträg l ich zu gestalten. 

Fr. Buchleither (1 . Vorsitzender) 
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Motoren- und Getriebeöle 

Super · Benzin · Diesel 
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K I E F E R  K G  
6729 Maxi m i l iansau · Bosch-Service 

Pfortzer Straße 3 · Telefon (06 34 22) 70 56 

Amtl ich anerkannter Bremsendienst § 29 der STVZO 

• BOSCH - Autobatterien 

• BOSCH - Kfz.-Beleuchtungsan lagen 

• BOSCH - Elektrowerkzeuge und Zubehör 

• BOSCH - Zündungs- und Abgastest 

• Blaupunkt - Autoradio und Antennen 

• Eisenmann - Batterielader 

• SKF - Kugli!llager · Boge - Stoßdämpfer 

• Schenk - Anhänger - Kundendienst 

• Opt. Achsvermessungen 

Bremsenreparaturen - Bremsenprüfdienst für a l le 

Pkw- und Lkw - Typen - Zwischenuntersuchungen. 

Anlasser- und Lichtmasch inenreparaturen werden 

sofort erledigt. 

Ihre Adler-Station 
K I E F E R  K G  

wünscht e in frohes Fest 

und ein g lü ckl iches neues Jahr!  

S C H M I E R D I E N S T U N D  W A G E N P F L E G E  



Fried h oferweiteru ng 
Wen n  ich heute wiederum über den Platz beim 
Friedhof berichte, der unter dem Titel "Friedhof­
erweiterung" läuft, so desha lb, weil man immer 
wieder gefragt wird was . das geben sol l .  -
in der Tat, wie der Name sagt "Friedhofer­
weiterung". Hier muß ich nun  einige Bemer­
kungen zum Friedhof selbst machen. Wir Knie­
l inger s ind in der g l ückl ichen Lage einen groß­
räumig angelegten Friedhof zu besitzen wie kein 
anderer Stadttei l  von Karlsruhe. I m mer wieder 
gibt es Mögl ichkeiten, nach der gesetzten Ruhe­
frist (20 Jahre), Reservegelände zu schaffen .  
Selbst hier können w i r  großzügig verfahren, daß 
es n icht auf das Jahr genau sein m uß, so groß 
sind immerhin noch die Reserven. Allerdings 
bei der großzügigen Art der neu angelegten 
Felder und der noch stetig wachsenden Einwoh­
nerzahl geht es auch hier im Laufe der Jahre zu 
Ende. Ab d iesem Zeitpunkt kann dann d ie eben­
fal ls im Bebauungsplan festge legte Friedhofer­
weiterung nach Norden belegt werden. Mit dem 
Ausbau dieses Geländes, Einzäunung, Anlegen 
der Wege, sol l  schon i m  nächsten Jahr begon­
nen werden. Mit dieser Erweiterung, i mmerhin 
eine Fläche von 6000 qm - in etwa - die nahe­
zu der Hälfte des heutigen Friedhofs entspricht, 
wird für viele Jahre eine große Reserve ge­
schaffen. Hier muß ich nun doch bemerken, daß 
trotz großer Reserve der Kniel inger Friedhof e ine 
Bestattungsstätte der Kniel inger Bürgerschaft ist 
und auch bleibt. Darüber sol lten wir wachsam 
sem. 
Erst wenn al le Mögl ichkeiten auf d iesem Gelände 
ausgeschöpft sind (der ehemal ige Versuchsgarten 
mit eingeschlossen), meines Erachtens n icht vor 
15 bis 20 Jahren, wird die oben genannte "Fried­
hoferweiterung" in  Anspruch genommen. Bis da­
hin aber sol l  das gesamte Gelände der Bevölke­
rung als Anlage dienen. Zur Zeit s ind Bauma­
schinen und Gartengestalter emsig a m  Werk. 
Sie bauen heute schon sozusagen das Gerüst 
für die kommende Erweiterung des Friedhofs. 
Ein Lärm-Schutzwa l l  wurde aufgeschüttet, der 
noch bepflanzt wird ; einem Wunsch des VfB ent­
sprechend, werden längs der westlichen Rhein­
brückenstraße und dem Weg zum Sportplatz 
Parkplätze geschaffen. Auf dem Erweiterungs­
gelände, das ca. 2h der gesamten Fläche bean­
sprucht, werden, da der Plan die Gestaltung 
der Grabfelder schon ausweist, die Hauptwege 
a usgebaut, so daß man später nur  noch die 
Verbindungswege schaffen m uß. Der östliche Tei l  
bei der Eggensteiner Straße ist einer Daueran­
lage vorbehalten .  Diese Anlage entspricht den 
Vorste l l ungen des Bürgervereins, der bei e iner 
erweiterten Vorstandssitzung einen Ersatz für 

die nun  der Beba uung zugeführten Anlage bei 
der Straßenbahn-Ha lteste l le  Herweghstraße ge· 
fordert hat. Auffa l lend bei  der Anlage Eggen­
steiner Straße ist nun doch die in  der Mitte des 
Platzes entstandene Mulde. Sie bezweckt zweier­
le i : erstens sol l  dadurch die noch bestehende 
Baumgruppe erha lten b le iben, zum zweiten ist 
es eine Spie lmu lde für Kinder, e in  wirkl ich 
idealer Tummelplatz für unsere Jugend. Aber 
nicht nur an die J ugend ist hier gedacht, son­
dern a uch a n  unsere älteren Mitbürger, für die 
man besonders geruhsame Sitzecken schaffen 
wird. Auch eine Brunnenanlage wäre h ier denk­
bar. - Soweit meine Feststel lung zum Thema 

"Friedhoferweiterung". 
Leider ist nun  d ie  Turnha l le  für d ie beiden Volks­
schu len I und II n icht mehr in dem n u nmehr 
verabschiedeten Bebauungsplan vorhanden. Es 
wird einer späteren Zeit ü berlassen b le iben, bei 
dringendem Bedarf dafür zu kämpfen, d ieselbe 
doch noch a n  d iesem überaus günstigen Stand­
ort zu erste l len .  
Zum Schluß darf ich erwähnen, daß d iese An·  
Iage, von der Bürgerschaft schon i mmer gefor­
dert, e in  großer Gewinn für unseren Vorort be­
deutet. Ich darf an d ieser Ste l le  dem Gerten­
bauamt herzl ichen Dank sagen, das trotz der 
Finanzmisere mit e inem Kostenaufwand von i m­
merhin 100 000.- DM es ermög l icht hat, i n  ver­
hältnismäßig kurzer Zeit diese Anlage zu er­
stel len.  
Zu einer weiteren erfreu l i chen Entscheidung des 
Gartenbauamtes möchte ich noch Ste l l un g  neh­
men. Der übera us schlechte Zustand des Weges 
entlang der Alb ab der Sängerha l l e  zum nun ­
mehr schön angelegten und a usgeba uten Ge· 
Iände beim Vereinsheim des "Boxrings" wurde 
von den Kniel inger Stadträten wiederholt beim 
Amt angesprochen.  I m  Zuge "Ausbau des Alb­
grüns", wonach Spazierwege der A lb  ent lang 
von Rüppurr bis Maxau geschaffen werden, so l l  
in  diesem Jahr noch der Weg großzügig a ls  
schöner Spazierweg a usgebaut werden. Al ler­
dings muß von den Gärten ein Streifen von 3 m  
abgetrennt werden, was für die a n l iegenden 
Gartenpächter sicher l ich schmerzlich ist, aber 
schließl ich der Al lgemeinheit zugute kommt. 
Ebenso wird ab der Bahnunterführung Litzelau  
der  Bahn l i n ie entlang e in  neuer Weg geschaffen .  
E i n  Wassergraben, der  hier entlang führte, 
wurde vor zwei Jahren zugeschüttet, gab aber 
immer wieder, da sich nach wie vor Wasser­
tümpel b i ldeten, Anlaß zu Ärger. Mit dem Aus­
bau d ieses Spazierweges wird nun a uch d ieser 
ungute Zustand beseitigt, worüber sich bestimmt 
d ie Anl ieger der Litzelaustraße freuen werden. 
Freudig begrüßen werden diese beiden neuen 
Abschnitte im  "Aibgrün" auch d ie Spaziergänger. 

Emil Vögele (Stadtrat) 
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Autohaus 
lng. Arthur Sluka 

1 zc; Kohlen - Boes � 
e m pfieh lt  si·ch a l s  I h r  Lieferant für 
He izöl,  für Tank- und Faßbezug 

e Holz · Heizölta n ks 

e Koh len · Briketts · Koks 

Karlsruhe-Kn iel ingen 
Rein muthstroße 9 · Fernsprecher 5 1 7  52 

V 
-

� l� Fachdrogerie & 
Bernhard Miltner 
I h r  Berater 
in drog istischen Fragen 

Karlsruhe-Kn ie l i ngen 
Reinmuthstroße 50 
Telefon 5 1 3  36 

1 � 
FIAT - WERKSVERTRETUNG lt llu 
Neuwagenverkauf · Ständig großes 
Angebot an Gebrauchtwogen 
Großtankste l le  · Schnel lwaschan Ioge 
Kundendienst · B lechnerei · Lockiererei 

75 Karlsruhe-West 
Neureuter Straße 1 4  · Telefon 75 31 73 

FIAT FAH REN - SICHER FAHREN ! 

� �_c;­nGutes von Rewe" · f 
H .  J .  S C H I N D L E R 

Lebensmittel - Feinkost 

75 Kerlsruhe 21 
Eggensteiner Straße 56 
Telefon 5 1 3 62 

���h�r�; ;�;;;r l; 
Torten und Kuchen sowie Feingebäck 
in bekannt g uter Qual ität 
Feinstes Weihnachtsgebäck 
Spezial ität : Hausmacher Eiernudeln 

Korlsruhe-Kniel ingen 
Heckerstroße 23 - Telefon 5 28 91 

Bohnen, komp lett, ab 

F leischmann 

Minitrix 

Arnold-Ropido 

o b  DM 49.80 

o b  DM 39.50 

o b  DM 69.50 

K'he-Müh lburg · Rheinstraße 27 



Vo m sch n e l len Fa h re n  

Die Schlimmsten 
sind nicht die Renner, 
sondern die Penner ! 

Heinrich Heine benötigte für seine Reise von 
Paris nach Hamburg, die er  in "Deutsch land -
ein Wintermärchen" sentenzenreich sch i l derte, 
zwei W;ochen. Heute schafft e in Autofahrer, 
wenn er frü h  aufsteht und i n  Form ist, d iese 
Strecke von rund 1 000 km an einem Tag. Das 
Auto läßt Mei len schrumpfen und macht  Tage zu 
Stunden. Als es erfunden wurde, war es  noch 
n icht e inmal  sein Vorsatz, schne l l  zu sein, son­
dern Pferde zu sparen. Die Geschwindigkeit 
legte es s ich erst mit fortschreitender techn ischer 
Entwick lung zu und mit dem wachsenden Be­
dürfn is der Menschen, den zunehmenden Ab­
hängigkeiten zu entfl iehen, denen sie in  Wirt­
schaft und Gesel lschaft, in Beruf und Lebens­
führung unterworfen s ind. Autofahren ist so 
etwas wie ein seel ischer Ausgleich. Selbst dort, 
wo es a ls tägl iche Notwendigkeit betrieben 
wird, g ibt es dem Menschen eine oft entbehrte 
Autonomie. 

Schnell und zu schnell 

Mit einem Bl ick auf erschreckende Unfa l lziffern 
wird die Geschwindigkeit oft pauschal  als a l lei­
n ige Ursache leidvol ler Folgen verdammt. Dabei 
wird oft e in  Wörtchen übersehen, das in  seinem 
Sinn die wahre Ursache birgt : Schnel l  fahren ist 
etwas anderes als zu schne l l  fahren. in den 44 % 
der U nfa l l ursachen, die die Statistik dem zu 
schnel len Fahren an lastet, s ind mehr Del ikte ent­
ha lten, in denen 60 km j h gefahren wurde, wo 
50 oder weniger geboten gewesen wären, a ls  
solche, i n  denen 1 50 km/  h ins Verderben führten. 
Bei der ersten U nfal laufnahme wird hä ufig in 
der E i le und unter dem Eindruck des Geschehens 
a ls "zu schnel les Fahren" qua l ifiziert, was in 
Wahrheit anderen ursäch l ichen oder m itwirken­
den Faktoren zuzuschreiben ist : geringer Ab­
stand, abgefahrene Reifen, Straßenglätte, Ab­
lenkung durch Gespräche mit I nsassen, körper­
l iche oder gesundheitliche Mängel u. a .  Gewiß, 
in Relation zu a nderen Unzulängl ich keiten kann 
manches Fehlverha lten im  Verkehr unter dem 
Oberbegriff "Zu schne l les Fahren" eingeordnet 
werden. Aber die eigentliche Ursache ist oft n icht 
der Drang zur Geschwindigkeit, sondern d ie 
Ignoranz vorhandener Unsicherheiten. Wie es 
i m  Jargon heißt: Die Sch l immsten s ind n icht die 
Renner, sondern die Penner ! 

Vereinsheim g 
VfB 05 Kniel ingen 
Pächter : H .  Gross 

Gut gepflegte Weine 

Gute Küche · Sinner Bier 

Montags Betriebsruhe  

2' ( /  achten b '> 
l ückl iches neues Jahr 

Farn. Henne 
Bäckerei · Lebensmittel 

Karlsruhe-Kniel ingen 
Neufeldstraße 28 · Telefon 5 02 61 

.1'/ 
Damen- und Herrenfriseursalon ·'1 
Toto- und Lotto-Annahmestel le  C:l 

Familie Klaus Münth 
Karlsruhe-Knie l ingen 

Saarlandstraße 88 

Telefon 5 27 60 

/\ / 
Estrich - Ulrich� ·l � 

Fußböden für Wohn- und 

Industriebauten 

Karlsruhe-Kn ie l ingen 

Saarlandstraße 1 35 

Telefon 5 30 20 u. 5 45 08 · 
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Kreuz-Apotheke 
H i ldegard Fichter 

A l lopath i e  und Homöopathie 

Rheinterrasse 
Maxau 

Karlsruhe-Kniel ingen 

Saarlandstraße 73 

Telefon 5 1 5 42 

chts 
prach labors 

unseren Schü lern Sp 
schaffen. Ober d ie Sch u 
Ba utei le  angeboten, die ste 
s ind und deren Erlös für d ie  
Sprach labors a n  Karlsruher Schu le 
det wird.  Wir arbeiten im  EinvF•rn•>hn1P.nlhl11 
der Stadt und ihren Schu lverwa ltungen u 
hoffen auf I hre Unterstützung und Mitarbeit. 

Ein Sprachlabor für jede Schule 
Karlsruhe, Kaisera l le  6 · Telefon 1 33 - 33 94 
Commerzbank  4 81 4 000 

:t ttu 
B

. 
t .. I '  h f 

. 
h F' h 

·. 4 
1e e tag 1c nsc e 1sc e, sow1e 

Wurstwaren a us eigener Sch lachtung 

Mittwochs Ruhetag 

F A M I L I E  O T M A R  P F l O G E R  



E ine  M a h n u n g a n  a l l e !  

Uber 1 9  000 Verkehrstote in der Bundesrepublik 

Weihnachten steht von der Tür, Weihnachten ist 
ein Fest der Freude und des Friedens. Wesha lb 
ich  dies sage, dann deshalb, wei l i ch  die Bürger 
warnen möchte, daß, wenn s ie sich auf die 
Straße , begeben, verkehrsgerecht verhalten und 
n icht durch e inen Verkehrsunfa l l  das Weihnachts­
fest innerhalb des Famil ien- oder Bekannten­
kreises getrübt wird. Die Verkehrslawine auf 
unseren Straßen schwi l l t  täg l ich an.  Fußgänger 
und a lte Leute s ind besonders gefährdet. Diese 
Gefahr ist besonders in den Monaten November 
und Dezember groß. --_ Zur persön l ichen Orien­
tierung, Aufklärung und Warnung möchte ich 
I hnen die Zah l  der Toten, die auf den Straßen 
in Kerlsruhe ihr  Leben lassen mußten, in Zahlen 
nennen : 

1 961 50 Verkehrstote 
1 962 52 Verkehrstote 
1 963 45 Verkehrstote 
1 964 55 Verkehrstote 
1 965 43 Verkehrstote 
1 966 68 Verkehrstote 
1 967 65 Verkehrstote 
1 968 56 Verkehrstote 
1 969 55 Verkehrstote 
1 970 48 Verkehrstote 

i n  diesen Zahlen ist soviel Trauer und Leid ver­
borgen und Sie a l le  können dazu beitragen, daß 
wir in gemeinsamer Arbeit viel vermeiden und 
verhindern können. 

Die Stadt Kerlsruhe hat vor Jahren zusammen 
mit dem Land dem Ortstei l  Kniel ingen eine 
schöne Straße gebaut. Diese Straße ist n icht n ur 
schön, sondern birgt a uch große Gefahren für 
al le Verkehrstei l nehmer und insbesondere für 
unsere ä lteren Mitbürger in  sich. Der Autofahrer 
wird verleitet, schnel ler zu fahren, der Fußgänger 
unterschätzt gefahrene Geschwindigkeiten beim 
Oberqueren von Schnel lstraßen und begibt sich 
h ierbei in  e ine besondere Gefahr. Aus d iesem 
Grunde wurden in  Kniel ingen auf der Rhein­
brückenstraße viele s ignalgesicherte Obergänge 
für Fußgänger geschaffen mit dem Appell an die 
Fußgänger, diese auch zu benützen. Man sol lte 
h ierbei einen kleinen U mweg von 50 oder 1 00 
Meter n icht scheuen. 

Im jahre 1 971 haben sich i m  Stadttei l  Kniel ingen 
37 Tagesunfä l le  und 33 Nachtunfä l l e  ereignet. 
Daß es h ierbei zu keinem tödl ichen Unfa l l  kam, 
ist nach Auffassung und Feststel l ung der Pol izei 
besonderen Glücksumständen zu verdanken. Täg­
l ich wird in der Tagespresse ein Rat gegeben, 
wie man sich verkehrsgerecht verha lten sol l .  
Bitte, verehrte Mitbürger, lesen Sie n icht n ur 
Sensationsmeldungen, sondern auch die Mah­
nung, d ie  an a l le Verkehrstei l nehmer gegeben 
wird. 

·
Ich wende mich auf Grund der Statistik 

der letzten Jahre insbesondere an die Menschen 
über 60 Jahre. Benützen Sie beim Oberqueren 
von Fahrbahnen, a uf denen der Kraftfahrer 
zweifelsohne bevorrechtigt ist, s ignalgesicherte 
Obergänge, vorhandene Fußgängerunterführun­
gen, vorhandene Fußgängerbrücken und ange­
legte Zebrastreifen. Die Polizei weiß, daß man 
d ies oftmals vergißt und desha lb  n immt s ie jede 
Gelegenheit wahr, s ich mit  dieser Bitte a n  a l le 
Mitbürger zu wenden. Ein weiterer Punkt zur 
Unfal lverhinderung ist die gegenseitige Verstän­
digung. Der Autofahrer sol l  insbesondere dem 
betagten Verkehrstei lnehmer gegenüber Rück­
sicht nehmen. Er sol l  i h m  ohne fa lsch verstandene 
Rücksichtnahme den Vortritt lassen, nachdem er 
sich überzeugt hat, daß er n icht durch einen 
a nderen Kraftfahrer gefährdet wird. Anderer­
seits so l l  aber auch der Fußgänger dem Auto­
fahrer durch rechtzeitig gegebene Zeichen seine 
Absicht kundtun. 

Ich warne auch insbesondere die ä lteren Mit­
bürger, d ie  jahrzehntelang gewöhnt s ind, m it 
einem Fahrrad sich im Verkehr zu bewegen, d ies 
mit  zunehmendem Alter n icht mehr zu tun. Rad­
fahren vor 50 Jahren war zweifelsohne schöner, 
ungefährdeter und gemütl icher wie heute. Aber 
es ist besser bei der heutigen Verkehrssituation 
i n  einem bestimmten Alter das Fahrrad zu Hause 
zu lassen und zu Fuß zu gehen. Der Spaziergang 
ist so gesund bzw. ungefährdeter, wie das Fah­
ren auf dem Zweirad-Fahrzeug. - Die Städt. 
Schutzpol izei Kerlsruhe und ihre Verantwort­
l ichen wünschen  n icht, daß es zur Unruhe im 
Straßenverkehr in  I h rem Stadttei l  kommt. S ie  
wünscht I hnen i m  Gegenteil, daß Sie, und d ies 
wird der Fa l l  sein, wenn  Sie sich an den ge­
gebenen Ratsch lag halten, weniger Unfä l l e  und 
damit a uch e in frohes, unfa l lfreies Weihnachts­
fest haben. 

Mangold (Polizei-Hauptkommissar) 
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Hans Ludwig 
Genther 

.1't 0 

Tritt ein 
Todesfa l l  in  . Ihrer 
Famil ie ein 
dann rufen Sie bitte das Beerdigungsinstitut 

in I h rer  Nachbarschaft! 

Al le Formal itäten und Behördengänge sowie 

Abrechnungen mit Krankenkassen und Versi­

cherungen werden von mir  ohne Mehrkosten 

für Sie erledigt. 

Rufen Sie, bevor Sie irgend etwas anderes 

unternehmen d ie N ummer 

5 89 31 
an. Tag- und Nachtdienst. 

O berführungen im ln- und Ausland. 

Sarg lager, Sterbewäsche und Urnen. 

Arzt wird von mir  benachrichtigt. 

Karlsruhe-Grünwinkel - Wattkopfstraße 21 



GUNSTIGER 
geht es fast nicht. o-arum 

versichern Sie Ihr Fahrzeug 

bei uns. Dann 

FAHREN 
Sie gut und preiswert. Vergleichen 

Sie und überzeugen Sie sich selbst, 

was wir I hnen 

MITTARIF '71 
alles an Vorteilen bieten können. 

Unser Berater informiert Sie 

fachgerecht über alles, was Sie 

wissen m üssen; er ist im mer für Sie da. 

KAR LS R U H E R  
VERSICH E R U N GS­

VEREI N a.G. 
75 Karlsru he 1 · Telefon 0721 - 3 48 71 

Postfach 3880 · Bahnhofstraße 46 

-� A4D 
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K n ie l i n g e n  so l l a u ch 1972 
bei  s tä d tisch e n  M aß n a h me n  
b e rücks ich ti g t  we rd e n  

Vora ussetzung, die erforderlichen Mittel sind da 

Wie in jedem Jahr  um d iese Zeit kommt in der . 
d iesjäh rigen Dezember-Nummer der Kniel inger 
Bürgervereins-Zeitung a uch die Stadt Kerlsruhe 
wieder zu Wort. Sie so l l  berichten, was man im 
Rathaus  während der nächsten Monate i n  Knie­
l i ngen  a n  Maßnahmen und Vorhaben durchzu­
füh re n  gedenkt. N un, bekanntl ich muß der Ge­
meinderat in seinen bevorstehenden Haushalts­
beratungen und sch l ießl ich mit der Verabschie­
dung  des Etats sein "Ja" zur Rea l isierung der 
P lanungen  geben. Und d iese Zustim m ung hängt 
wiederum a b  von der jewei l igen Situation des 
Stadtsäckels. So wie es im Augenbl ick in  diesem 
Stadtsäckel a ussieht, wird ein Tei l  der Planungen 
für  das g esamte Stadtgebiet und für Kn iel ingen 
im besonderen e in  "Wunschprogra m m" bleiben 
m üssen, da das vorhandene Geld dringend zur 
Weiterführung und Fertigste l l ung begonnener 
Vorhaben benötigt wird. Man denke n ur an den 
Neubau  der I I .  Medizin ischen K l i n i k  der Städti­
schen  Krankenansta lten oder an das derzeit ge­
wichtigste Schu lbauvorhaben, den Neubau des 
Otto-Hahn-Gymnasi ums in  der Waldstodt. Für 
Kn ie l i ngen käme der Bau e ines Feuerwehrgeräte­
h a uses in Frage. 

Wie uns der Baudezernent der Stadt, Bürger­
m eister Pau l  Hugo Jahn,  m itteilte, m uß und wird 
gep lant  werden. Die N otwendigkeit, ausfüh­
rungsreife P lanungen in der Sch ub lade l iegen 
z u  haben, zeigte s ich vor einigen Jahren. Als 
d ie Bundesreg ierung d o ma ls das sogenannte 

"M ineralö lsteuerprogram m  für den Straßenbau" 
startete, kamen nu r  jene Städte und Gemeinden 
z u m  Zuge und rasehest in  den Genuß der Zu­
schüsse, die a uf d iese "Stunde X" gerüstet waren. 
U n d  die Stadt Kerlsruhe gehörte zu d iesen. Sie 
konnte m i t  fert igen P lanungen a ufwarten und 
auf Grund d ieser erfreu l ichen Tatsache seither 
zah l reiche und notwendige Straßenbauvorhaben 
d u rchführen .  

Doch nun z u  Knie l ingen und den dort unter dem 
oben a ng eführten Vorbehalt  zur Verwirkl ichung 
vorgesehenen P lanungen.  Da g i lt es, zunächst 
e i nma l  k u rz zurückzub l i cken a uf e i nes der wich­
t igsten Ereignisse des vergangenen Jahres, auf 
d i e  Fre igabe der Südtangente zwischen Hansel i­
straße und Rhein brücke, d ie  Ende 1 970 erfolgte. 
Das Stadtp lanungsamt ste l l t h ierzu fest, daß sich 
i m  J a hre 1 971 d ie große Verkehrsbelastung der 
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Rheinbrückenstraße beachtl ich verringert hat. 
Wie die Verkehrszählungen a us diesem Jahr er­
geben haben, konnte die Südtangente 50 Prozent 
des ehemal igen Verkehrs der Bundesstraße 1 0  
übernehmen. l n  absoluten . Zah len a usgedrückt 
s irid dies rund 1 5  500 Kraftfahrzeuge pro Tag. 
Dadurch wurden a uch die Lärm- und Geräusch­
belästigungen für die in Kniel ingen wohnenden 
Menschen verringert. Somit ist die Südtangente 
n icht n ur eine g ute Verkehrsplanerische Maß­
nahme, sondern a uch im Rah men des Umwelt­
schutzes von beachtl icher Bedeutung. 

Die Trennung des Stadttei ls Kniel ingen in  zwei 
Tei le durch die Rheinbrückenstraße konnte ge­
m i ldert werden. An den s ignalgesicherten O ber­
gängen wurden die Grünzeiten für den Fahr­
verkehr der Rheinbrückenstraße nahezu übera l l  
verdoppelt. Es  ble ibt nunmehr zu wünschen, daß 
die nahezu abgesch lossene P lanung für die Nord­
tangente bald verwirkl icht werden kann. Damit 
d ürfte s ich d ie Verkehrssituation in Kniel ingen 
weiter verbessern. Das Baudezernat hat s ich im 
Rah men der Nordtangenten - P lanung bemüht, 
g ute Verkehrsverbindungen zwischen den Wohn­
und I nd ustriebereichen i m  Tiefgestade und dem 
eigentl ichen Stadttei l  Kniel ingen zu erreichen. 

Auch auf dem Sektor des Tiefbaus sind für das 
kommende Hausha ltsjahr  Maßnahmen vorge­
sehen. Dabei handelt es sich überwiegend um 
Deckenverbesserungen, das Setzen von Bord­
steinen und Verlegen von Gehwegplatten. Auf 
dem Program m  stehen die Neufeldstraße von 
der Rheinbergstraße bis Ende der Bebauung, die 
Litzelaustraße - hier a l lerdings nur, wenn der 
Grunderwerb für die Fahrbahnverbreiterung 
rechtzeitig abgeschlossen werden kann - die 
Elsässer Straße, die Saarlandstraße zwischen Un­
tere Straße und Rheinbergstraße, die Hermann­
Köh i-Straße, sowie das Baugebiet der Sudeten­
straße. ln der Saarlandstraße zwischen Elsässer­
und  Lothringer Straße sol len Parkplätze ange­
legt und befestigt werden. Um die Befestigung 
von Parkplätzen geht es auch in  der Sudeten­
straße zwischen Siemensa l lee und Ju l i us-Berg­
mann-Straße. Außerdem möchte das Tiefbauamt 
gerne weitgehend noch unbefestigte Gehwege 
vor bebauten Anwesen mit Platten belegen 
l assen. 
Ein sehr umfangreiches Programm wi l l  das Ger­
tenbauamt durchführen und erhofft sich dazu die 
Zustim mung des Gemeinderates. Ob d ieser al ler­
d ings an die 385 000 DM h ierfür freigeben kann ? 
Jedenfal ls wurden für 1 972 folgende Planungen 
vorgemerkt : Ein Spielzentrum entlang der Alb 
zwischen Sängerha l l e  und Naturfreundeha us. Die 
Gesta ltung des Albgrüns vom Litzelausteg bis 
zur  Bundesstraße 1 0  ist ebenso dabei wie eine 
verstärkte Pflanzung innerhalb der Litzelau als 



Lärmschutzkul isse. Dann sol l  die Platzanlage an 
der ehemal igen Straßenbohn-Endschleife - heute 
Supermarkt - gesta ltet und durch einen Prome­
nadenweg an den Spielweg entlang der Stra­
ßenbahn angebunden werden. Beabsichtigt ist 
ferner der weitere Ausbau eines Promenaden­
weges entlang dem Bahndamm südwestl ich der 
Litzelaustraße bis zur  Sängerha l le und zu den 
Kleingärten, sowie Pflanzungen und die Ge­
staltung um das zukünftige Rückhaltebecken ge­
genüber dem Knief inger Festplatz. Auch an d ie 
Kleingartenanlage Litzelau  wurde gedacht :  h ier 
ist  der Einbau einer Bewässerungsanlage in Aus­
sicht genommen. Außerdem möchte das Gerten­
bauamt die Erweiterung des Friedhofs fortsetzen. 
Sch l ießl ich sol l  das "Grün an Wohn- und Ver­
kehrsstraßen" je nach dem Baufortschritt von 
Straßen, Parkplätzen und Gehwegen mit Baum­
und Gehölzpflanzungen fortgeführt werden. 

Presseamt der Stadt Kerlsruhe 

Gasthaus "zur Krone(( 

Vollendete Kleiderpflege 

bietet I h nen : 

Sch n·el lrein igung 
Knielingen 

I n haber : H .  Blechstein 

Karlsruhe-Kniel ingen 

Ecke Saarland- und Neufeldstraße 

Telefon 5 06 1 2  

/!,: 2 � /t 
Drogerie · Lebensm ittel · Weine 

Spirituosen · Süßwaren 

Waller Epp 
Karlsruhe-Kn iel i ngen 

Saarlandstraße 80 · Telefon 5 07 40 

S P E I S E - R E S T A U R A N T  

Gut essen - Gut trinken - Gut parken 

Eigene Sch lachtung 

I N H A B E R : 0 S KA R E S S I G  

Metzgermeister und Koch 

Karlsruhe-Knie l ingen, Telefon 59 26 97 

4 o  

Karlsru he - West 

Rein m uthstraBe 47 
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G A S T S T A T T E  

1; 2. ­MAX V O L L M Eh 'J 
Weinhand lung m i t  Ausschank  

e m pfiehlt  s ich zum 

E inkauf von Wei n  und  Spirituosen 

Karlsruhe-Kn i e l  i ngen 

Rheinbrückenstraße 1 4  

Telefon 59 20 75 

Die zeitgemäße Haarpflege i m  

D A M E N - S A L O N 

Peter Trebbau 

� �t 
Spezial ität : Täg l ich frische Rhein�che 

Bekanntes Speiselokal 

Großer Parkplatz 

Es laden e in  

Maria und Hermann Wenzel 

Kerlsruhe · Pion ierhafen Maxau 

K A R L  
Malermeister 

Farben · Lacke 

/� z ') 
R I N K  

Ausführung sämtlicher Maler­

und Tapezierarbeiten 

Karlsr�he-Kn i el i ngen 

Reinmuthstraße 37, Telefon Nr. 5 21 02 

Friseurmeisteri n 

Haarte i le  und Perücken 

Karlsru he-Knie I ingen 

Herweghstraße 27, Tel .  5 22 28 

� �0 
Bau- und Möbelschreinerei '" 
I nnenausbau 

Karlsruhe-Kn iel ingen 

Bruchweg 34 - Telefon 5 63 77 



Beka n ntm a ch u ng 

Die Stadtverwaltung Kerlsruhe ehrt in den ihr  
m itgeteilten Fä l len d ie h ier wohnhaften und g ut 
beleumundeten E h e p a a r e ,  d ie  das Fest der 

goldenen (50 jährigen) Hochzeit 
diamantenen (60 jährigen) Hochzeit 
eisernen (65 jährigen) Hochzeit 
kupfernen (70 jährigen) Hochzeit 
Gnaden- (75 jährigen) Hochzeit 

begehen und A I  t e r  s j u b i I a r e an läßl ich der 
Vol lendung des 90., 1 00. und höheren Lebens­
jahres durch ein Glückwunschschreiben des Herrn 
Oberbürgermeisters und eine Ehrengabe. Außer­
dem erha lten Hochzeits- und Alters jubi lare auf 
Vorsch lag der Stadtverwaltung durch den Herrn 
Ministerpräsidenten des Landes Baden-Württem­
berg e in  Glückwunschschreiben und e ine Ehren­
gabe. Die Jub i läen sind dem Städtischen Haupt­
a mt, Ratha us, Marktplatz, Zimmer 246, etwa sechs 
Wochen vor dem J ubi läumstag anzuzeigen. Zum 
Nachweis s ind entsprechende Personenstandsur­
kunden vorzulegen. 

Stadt Kerlsruhe (Hauptamt) 

Vamen- und 'J-lerrensalon 

Günstige Sonderangebote ! 

Möbel-Kiefer 
Karlsruhe-Kniel ingen · Saarlandstr. 75 

Telefon K'he 5 50 34 

1b '( ')  
Gut gewürzt, geschmackl ich fein,  0 
kaufst Du die Wurst bei der 
Metzgerei Friedrich Hasenfuß e in ! 

Metzgerei Friedrich Hasenfuß 
Karlsruhe-Kniel ingen 
Heckerstraße 25 · J elefon Nr. 5 35 65 

Unseren verehrten Kunden frohe Weih­
nachten und ein g l ückl iches neues Jahr 

S E  I T 

0 
� �.-; FR ITZ 6 Rd'S 

J A H R E N  

Malermeister 

Ausführung sämtl icher 
Ma ler- und 
Tapezierarbeiten 

75 Kerlsruhe  
Schu ltheißenstraße 21 
Telefon 5 32 00 

� 4 0 
R UD I  K IEFER 
H A A R T E I L E - P E  R U C K E N  

Karlsruhe-Kn ie l ingen, Saarlandstraße 9 

J 4ü 4 Polstermöbel, Wohnschränke, 

Schlafzimmer, Anbauküchen, 

Schwedenküchen, Kleiderschränke, 

Couchtische, a ltdeutsch und modern, 

Bodenteppiche, Matratzen, 

sowie Kle inmöbel in großer Auswoh l  

zu enorm g ünstigen Barpreisen 
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VAL. S C H I CK 

U nserer verehrten Kundschaft 

sagen wir an d ieser Ste l le  

u nseren herzl ichsten Dank für  d ie  

lang jährige Treue und das 

uns erwiesene Vertrauen. 

Eugen und 
Margarete Fischer 
Herrenfriseur 

Egg.ensteiner Straße 32 

1- 40 H errenhüte - Mützen - Schirme � 
Große Auswah l  i n  

Damen- und Herrenpelzmützen 

(echt und imitiert) 

Karlsruhe-Müh lburg - Hardtstraße 21 

(Ecke Rheinstraße) - Telefon 5 35 75 

.A 
/ 
2_ 

An gle icher Ste l le  eröffnet noch 1 n  

d iesem Jahr  

�Iumen-JVtunz 
ein gut  sortiertes BLUMENGESCHAH 

Karlsruhe-Kniel ingen 

Eggenste iner Straße 32 

11 
Nach einem Spaziergang in der � 
Litze lau laden ein 

F A M I L I E  S T E I N M A N N  

P H C - Ciubhaus 
Gut bürgerl iche Küche 

Mittwoch Sch lachttag, D ienstag Ruhetag 



� q o 
Autohaus nuf 
O P E L - D I E N S T 

Kerlsruhe-West 

Rheinbrückenstraße 37 a 

Telefon 5 01 39 

Gärtnerei Knie l ingen 

Maxauer Straße 21 , Tel .  

j 4 0  
5 1� 39 

Moderne B inderei · Kränze 

Telefan-Aufträge 

· blumen-JUaguhn B lumengeschäft a m  Entenfang 

Rheinstraße 30 

Aufnahmeantrag 

/ 

Bürgerinnen und Bürger aus Knielingen ! 

Tretet ein in den Bürgerverein ! 

Ich beantrage die Aufnahme 1 n  den Bürgerverein 
e.  V. Karlsruhe-Kn ie l ingen 

Vor- und Zuname 

Gebvrtstag 

··
Beruf 

Wohnort 

Straße 

Karlsruhe-Knie l ingen, den 

Unterschrift 

(Jahresbeitrag DM 2.-) 
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Raffinerie Karlsruhe 
bietet 

G E S I C H E RT E  
A R B E ITS P LÄTZ E 



Sylvester ist 
Ihre Prämie 
futsch. 

Hande ln  Sie,  bevo r es kna l l t .  B r i nge n Sie  
I h re 7 l e r  Prä m i e  b is  z u m  3 1 . 1 2 . i n  Sic h e rh eit. 

Ausku nft und Beratu ng : 

Bezirksleiter Heinz Metz 
7500 Karlsruhe 
Draisstraße 1 7, Telefon 5 68 37 

Bezirksvertreter Hermann Leyer 
J501 Eggenstein 
Sch i l lerstraße 18 ,  Telefon 70 69 07 

Beratungsstelle Karlsruhe 
Kaiserstraße 223 (neben der Kamera) 
Telefon 14 43 39 

Wora ufwarten Sie noch? K o m m e n  Sie  
sch n e l l  zu uns .  Da n n  fä ngt das neue  J a h r gut a n·. 

Landes � 
Bausparkasse a 

"' 
0 Bauspa rkasse der Spa rkassen 

� 
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» E  b i s se i  H ei m atku n d e  fü r N e u - K n i e l i n g e r« 

Unser Kn ie l ingen isch a m  wachse, s 'nemmt zu von Johr zu Johr 
die neue Hä user sch ieße wie 'd P i lz vom Bode vor. 
So wie de Abschdand h in  zur Schdadt im mer meh dut schwinde, 
isch von de Kniel inger Tradition net al lzuviel meh z'finde. 
Mir  sen bald schdädtischer als d 'Schdadt, manch Alte macht es Kummer, 
daß statt "Knie l ingen" uff nem Brief, steht bloß noch e Nummer. 

Für a l l e  die h ierher gezoge, die neu s ind in der Runde, 
zu deren Orientierung jetzt, e bissei He imatkunde : 
Kn ie l inge hat e e ignes Lied, ne e igne Sage gar, 
daß m i r  do druff sen mächtig stolz, deß isch doch a l len k lar. 
De Holzb ier-D ia lekt werd bald, wie dess scho lang hätt' g 'hört, 
zwecks bessere Verschdändigung i n  uns 're Sch u le g ' lehrt. 
Fa l ls a Alte druff erpicht, 
die krieg Noch h i lfonnerricht. 
D 'Leut h ier sen wie üwera l l , s'g ibt mon kede un g'witzte, 
daschwische an ma nch Org ina l  un mit de Pfah lheb g 'schn itzte. 
Im große ganze moine halt  es wär von uns zu sage, 
mer könnt s ich, wenn mer Wert druff legt, ganz gut m it uns vertrage. 

Wer was du wi l l  für'd F igur, daß er  net werd d icker, 
kann Mitg l ied werre be im Veroi der Turner, Boxer, Kicker. 
S 'g ibt Sänger, Fischer, Feuerwehr, Akkordeonspieler unter andern, 
für Leut' mit Vögel en Veroi und a für d ie, die wandern. 
Kurzum es fehlt bei uns am Ort für koins an Gleichgesinnten, 
und wer Konta kte suche wi l l, der kann 'se bei uns finden. 

Attraktione hier a m  Ort, d ie sen e bissei spärl ich, 
für'd Mensch en d ie  heut os·chpr uchsvol l, do dr in do sen mir ehrl ich. 
Doch hen mir manch a lt' Fachwerkha us, manch scheenes Eck le zu verbuche, 
es fa l l t e i m  zwar net g lei i ns Aug, mer m uß sich 's halt erseht suche. 

Wer mol koi Auto sehe will und bra ucht en Auslaaf in de Näh ', 
für den hen m i r  d ie Ackerheck un de Kniel inger See. 
Unser Hauswa ld  glei do drüwwe, 
isch de oinzich der uns b l i ewwe. 
Mögl ichka ite g ibts e paar, mer kanns ausprowiere, 
nur  koi Angschd er isch net groß, mer  kann sich net verirren. 
De oind Weg der führt gradeaus zum Stichkanal ,  zum Hofe, 
do kann mer dann ganz a uße rum am Rhei ' ,  nach Maxa u laafe. 
De mittler Weg durch de Lang-Gronn, der führt d i rekt zum See, 
bis mer um den drum rum isch g ' loffe, do dun  o i 'm d 'Füß dann weh. 
Hat mer mol  koi große Luschd, macht mer's korz un  b i l l ich, 
Iooft am Gronndeich g le i  entlang, kommt dann ra us am Wi l l i ch. 
Hoimzus geht's de Bohdamm lang, mer kann a üwerzwerch, 
s' isch n i mmer weit, mer s ieht dann scho die Bach un a d ie  Kerch. 

Das war's !  I ch wol l t  damit prob iere, 
die Neuen h ier im Ort e bissei e inzuführe. 
S'ga l t  dene, die s ich damit wol l ' n  befasse, 
die annere d ie 's  net i ntressiert, d i e  sol le's b leiwe lasse. 

Latte Meinzer, Heckerstraße 7 B 



Musikverein Karlsruhe-Knielingen 
-1 
i 

Jungen und Mädchen, im Alter ab ca. 1 3  Jah ren, 
werden bei uns kosten los an einem Musikinstrument 
nach eigener Wah l  ausgebi ldet. 

Anmeldungen : Jeden Donnerstag, ab 20 U hr, in der 

"Sängerhal le". (Näheres auch i n  unserem Bericht in  
d ieser Ausgabe.) 

K t 11 .s u vr--z 

Rf:) karlsru he 
ein leistungsstarker Partner, wenn es u m  das Woh l  

I hrer Fami l ie  geht. 

Moderne Vertriebsformen ermögl ichen die tägl iche  

Anl ieferung al ler Frischwaren ;  e in breitgefächertes 

Sorti ment steht zu I hrer Wahl, darunter die be­

währten GEG-Eigenmarken - exclusiv für co op­

Kunden - zu außergewöhn l ich g ünstigen Preisen. 

Aber das sind nu r  ein ige der vielen Gründe für 

1 84 000 wirtschaftlich denkende, moderne Verbrau­

cher, wesha lb s ie bei co op karlruhe e inkaufen. 

Ehema l iger  Bürgermeister von Kn ie l i ngen­
Herr Jakob Ph i l ipp Dörr ist yerstorben 

.---· 

--� -·�----
Am 1 5. April 1 971 erreichte die Kniel in.ger -Bevölkerung die traurige Nachricht, daß 

- -...... der frühere Bürgermeister un ere"S Ortes, Herr Jakob Phi l ipp Dörr, zuletzt in Eppin-
gen wohnhaft gewe .err,-i"m hohen Alter von 88 Jah ren verstorben ist. Der 1. Vor­
sitzende �B"" rgervereins Kniel ingen nahm an der Beerdigung tei l  und legte 1 m  
Ng. men-cler Kniel inger Bevö lkerung t:inen Kranz an seiner . Ruhestätte n ieder . 

./ .. ·- /3 �',,,)-2r V f' V  E , ·· V1 

__ .....-··�---
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Fa h rsch ule 
Rein hold Ritter 

Ausbildung für Pkw. - Lkw. - Omnibus 

Kerlsruhe · Sophienstraße 35 

Ecke Hirschstraße, Telefon 2 34 09 

Unterrichtsraum in Knie l ingen : 

Saarlandstraße 67 (früher Gasthaus "Linde") 

Telefon 5 06 62 

Auskunft : 

Montag und Donnerstag von 1 9  bis 1 9.30 Uhr 

Unterricht :  Montag und Donnerstag 

jeweils von 1 9.30 Uhr bis 21 .00 Uhr 



Sta dtrat E m i l  Vög e le  
beda n kt s ich bei 
d e r  Bevö l kerung fü r se ine 
Wied erwa h l  

Ich möchte die Gelegenheit wahrnehmen und an 
d ieser Ste l le  der Kniel inger Wählerschaft für .das 
überaus große Vertrauen, das mir bei der Ge­
meinderatswah l  entgegengebracht wurde, herz­
l ichen Dank sagen. Sie haben durch die Wieder­
wah l  meiner Person in den Stadtrat dazu bei­
getragen, daß die 11Kniel inger S P D - Fraktion" 
wiederum mit 4 Mann hoch im Stadtparlament 
vertreten ist. Ich werde m ich jederzeit bemühen, 
die Belange der Kniel inger Bürgerschaft zu ver­
treten und m ich ihres Vertrauens würdig erweisen. 
Ich wünsche der gesamten Bevölkerung ein frohes 
Weihnachtsfest, ein erfolgreiches Jahr 1 972 und 
g ute Zusammenarbeit. 

Emi l  Vögele (Stadtrat) 

elehtro 

P lanung,  Ausführung 

der Anlage sowie 

Lieferung der Geräte 

a l les aus einer Hand. 

Wenden Sie sich 

vertrauensvoll an das 

Elektro-Fachgeschäft 

N eue 
E rsch e i n u n g sweise 
d es 
» K n ie l i n g e r« 

in den vergangenen Jahren ist unser M itte i l ungs­
b latt nur e inmal  im Jahr ersch ienen. D ie Erfah� 
rung hat gezeigt, daß d iese Ersche inungsweise 
nicht  ausreicht, um die Kniel inger Bevö lkerung 
über die laufend anfa l lenden Probleme und  der 
Tätigkeit der Vorstandschaft des Bürgervereins 
zu informieren. Dieserha lb  hat s ich die Verwa l­
tung entschlossen den 11Kniel inger" 2 ma l  i m  Jahr 
und zwar in  den Monaten Mai und Dezember 
herauszugeben. Ebenso wurde eine Änderung i n  
der  Größe getroffen. Die jetzige Form (1 7 x 24) 
ist gefä l l iger, übersichtl icher und in seiner Her­
ste l l ung b i l l iger. 

So wünschen wir n u n  dem 11 K n i e l i n g e r  1 97 1 " 

e inen recht g uten Start. 
Die Redaktion 

..__. 

Neff- Elektrospeicher 
die e legante Art, bequem zu heizen 

75 Kerlsruhe 21 

Rheinbrückenstraße 23 

Telefon 5 84 46 

Elektrowärmespeicher sind auch 
für kleinere Wohnungen wirt­
schaftlich. Eine vollautomatische 
Steuerung regelt die Aufnahme 
des Nachtstroms und die 
Wärmeabgabe. 

� E F F  �� im Haus­
der Zeit voraus 
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PFAN N KUCH 

I Kaufen Sie 
1 nieht irgendwo. 
I Wenn es gleieh 
I neiNman einen 
! Pfannbeh· · 

1 Superttaarkt gibt 
• • • • • • • • • • 

Unser Angebot ist reichhaltig und gut sortiert. N u r  geprüfte, 
einwandfreie Ware ·kommt i n  den Verkauf. Bei Pfann kuch 
finden Sie alles, was man täglich braucht. Zu vernünftigen 
Preisen. Dazu ständig viele Artikel zu Niedrigpreisen. Sowie 
zahlreiche, täg l i ch wechselnde Sonderangebote . 
Wir können mit  Recht behaupten: Der Weg zum Pfannkuch­
Supermarkt lohnt sich . 

• • • 

G. F. C R O C O L._{ �'tJ 
Schlosserei · Rol lodenbau 

Ausführung sämtl icher Facharbeiten 

75 Karlsruhe 21 

Heckerstraße 33 · Telefon 5 22 91 



Restaurant 
Rheingold 

Unseren verehrten Gästen danken wir für das 

Vertra uen, das Sie uns entgegengebracht ha­

ben und hoffen, daß wir Sie a uch in Zukunft 

weiterhin mit guter Küche verwöh nen dürfen. 

Wir wünschen a l len 

FROHE WEIHNACHTSTAGE 

UND EIN GESUN DES NEUES JAHR!  

Lothar Pötsc h  Metzger und Koch 

Fam i l i e  K u rt Pöts c h  
J ean H e lfe r 

Karlsruhe-Kniel ingen 

Herweghstraße 3 - Telefon Nr. 5 1 1  09 



, • @c�miebeeifen 

Exclusiv in 

unserem Geschäft ! 

Handschmiedearti kel für Flur u. Woh­
nung .  Sämtliche Arti kel in schwarz und 
a ntik, weiß/go ld und Pati na: Gardero­
ben, Spiegel, Sch irmständer, Leuchter, 
Handsch uhab lagen, Kerzenstä nder, 

Feuerbestecke, T rennzierg itter, BI u men­
hocker- und Bänke, Garderobenhaken.  

Großes Geschenkartikel progra mm für 
die ganze Fa mi l ie .  

WMF 
Das neue Stu d i o  

� 
vermitte l t  I hnen viele Geschenkideen. 

Preisattraktion : WMF-Tischfeinkochtöpfe z u  einmalig günstigen Sonderpreisen ! 

U nser weiteres Lieferprogram m: Eisenwaren, Grobeisen, Werkzeuge, Ba ubesch läge, Hausha ltwaren 
Ofen ,  H erde, Wascha utomaten, Geschirrspüla utomaten, San itär- u. Zentral heizungsbedarf, An·gel­
bedarf, sowie sä mtl i che Fertigba uelemente. 

"'gf 
E 1 55  E N - KC N I  G 


